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Zur Phonetik des Dialektes uon Polstrau.
D on P ro f. D r. K. O z u a ld .

A. E i n l e i t e n d e s .

Die vorliegende A b h a n d lu n g  befaß t sich mit d e r  D ars te l lu n g  
d e r  charak te r is t ischen  E igen tüm lichkeiten  des D ialektes von 
P o ls tra u  nach de r  p h o n e t i s c h e n * )  Seite  h in  u n te r  s te t iger  
R ücksich tnahm e auf die B e t o n u n g s v e r h ä l t n i s s e .  P o ls tra u  
(sloven. Središče) ist ein k n a p p  an d e r  G renze  d re ie r  L ä n d e r  
(S te ie rm ark , U ngarn , Kroatien) ge legener, s lovenischer M arkt 
d e r  östlichen S te ie rm ark  u n d  g ren z t  mithin die zu b e h a n d e ln d e  
M undart  im O sten an  die Dialekte de r  Murinsel, im S ü d en  an  
den  Kaj-d ia lek t des W a ra s d in e r  Com itates, westlich an  die M und­
a r te n  d e r  östlichen S te ie rm a rk  und  nörd lich  an  die L u t te n b e rg e r  
Dialekte.

D a es zwischen D ia lek ten  keine festen  Grenzen, sondern  
n u r  ein allmähliches Überfließen und  In e inanderg re ifen  gibt, so 
m ußten  m ehrfach  auch die E igen tüm lichkeiten  a n d e re r  s love­
n ischer  D ia lek te  zu r  S p rache  g e b ra c h t  werden. Bei d e r  S am m lung  
des e inschläg igen  M ateria ls  w urden  auch die F r e m d w ö r t e r

*) Wenn mir der liebe Gott das Leben und die Iöbl. Gymnasialdirektion  
den nötigen Raum schenken, will ich in einem der nächsten Jahresberichte 
auch die m o r p h o l o g i s c h e  Seite d ieses Dialektes zum Vor würfe einer 
Abhandlung machen.
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berücksich tig t,  da  sie he u tz u tag e  e b ensogu t  ein E ig e n tu m  des 
V olkes sind, wie de r  au toch thone  W ortschatz .

W eil ein g e n a u e re r  d ia lek to logischer  A briß  n u r  dan n  
möglich ist, w enn auch die B e to n u n g sv erh ä l tn is se  eine e n tsp re ­
chende B erücksich tigung  finden, so suchte  ich (wie schon oben  
a n g e d eu te t  w urde)  m it de r  B e tra c h tu n g  de r  P hone tik  auch eine 
k leine A c c e n t s t u d i e  des P o ls tra u e r  D ialektes zu ve rb inden , 
respek tive  den  Accent stets so g en au  als möglich zu fix ieren. 
Ü ber  die F ra g e ,  welche B e to n u n g sa r t  dem S lovenischen z u ­
kommt, ob die m u s i k a l i s c h e  oder  die e x s p i r a t o r i s c h e ,  
sind unse re  Accentologen noch nicht einig. F a s t  alle F o rsch e r  
von Svetec bis Š k rab ec  p la id ie ren  fü r  den  m u s i k a l i s c h e n  
Accent. E s  m ag  ja  dies fü r  einzelne slovenische D ialekte  zutreffen, 
doch bezüglich  des P o ls t r a u e r  Id iom s, welches meine M utte r­
sp rache  ist, h a t te  ich h in re ichend  G elegenheit, mich auf das b e ­
stim mteste zu ü b e rzeugen , daß  es n u r  e x s p i r a t o r i s c h  be­
tont, d. h. s tä rk e r  be ton te  Vokale mit v e rs tä rk te r  Stim minten- 
sität, n icht aber  mit S t im m erhöhung  artiku lier t ,  welch le tz teres  
das  W esen  des m usikalischen  Accentes ist.

W enn  die W ö r te r  im sogenann ten  .vocabu la ry  s ty le1 g e ­
sprochen  w erden  (und dies ve rlangen  die P hone tike r) ,  so h ö r t  
m an  n u r  die be iden  H a u p ta r te n  de r  ex sp ira to r ischen  B e to n u n g s ­
weise, den s t a r k e n  und  den s c h w a c h e n  Accent. In  vorlie ­
gen d e r  A b h a n d lu n g  wird  fü r  s ta rk b e to n te  S ilben das  Zeichen '  
(Acut) und  fü r  schwach betonte  '  (G ravis)  angew endet.  Wie 
ab e r  im Slovenischen ü b e rh a u p t ,  so sind auch im P o ls tra u e r  
D ia lek t n u r  die be ton ten  Silben der  Q u an ti tä t  nach  lang.

D am it die d ia lek tl ichen  E igen tüm lichke iten  n ich t mit dem 
in de r  S p rach e  allgem ein Üblichen d u rch e in an d e r  g e b ra c h t  
w erden, ist die E rw e i te ru n g  des g a n g  und  gäbe  A lphabetes  
mit e inzelnen Laut- und  d iak r i tischen  Zeichen ein d r ingendes  
B edürfn is .  Um den  akustischen  W e r t  d e r  e inzelnen L au te  des 
P o ls tra u e r  D ialektes m öglichst g e n a u  w iedergeben  zu können , 
bedien te  ich mich in der  A b h a n d lu n g  außer  des gew öhnlichen  
A lphabetes  fo lgender  L a u tz e ic h e n :

ä. ist ein n u r  in s ta rk  be ton ten  Silben v o rk o m m e n d er  a-Laut, 
dessen  A ussp rache  von  de r  eines offenen o um  g a r  nichts 
abweicht.
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e-
e ein seh r  offener jö-Laut, dessen A u ssp rach e  sich s ta rk  d e r  

eines a n ä h e r t  (etwa wie in engl. W ö rte rn  fat, h a t ,  black), 
e d e r  gew öhnliche  offene e-Laut. 
e > » enge e-Laut.
ß ein seh r  enger  e-Laut.
9 ein enger ,  zwischen e u n d  i l iegender Laut.
i » ! »  » i » e » »
ö ein seh r  en g e r  o-Laut.
q ein zwischen o u n d  u l iegender  L au t.
If » » u » o  » »
r ist s ilbenbildendes r, welches als A ccen tträger  au ftre ten  kann . 

Klein g ed ru ck te r  B uchstabe  übe r  d e r  Zeile, z. B. n, bezeichnet 
einen seh r  schw achen E in d ru c k  des be tre ffenden  K onsonan ten  
auf das  Ohr.

B.  S p e z i e l l e r  T e i l .i '

1. Dokalismus.

a

§ 1. Das altslov. a b leib t zum eist in b e t o n t e n  u n d  u n ­
b e t o n t e n  Silben e rh a l te n :  b rä t ,  jäb^ka , mäzati, bräti ,  nasajen , 
naš. In  s t a r k  be ton ten  Silben aber  w ird  d ieser Vokal zu ä, 
das  ist einem L aute , dessen  K lang fa rbe  sich s ta rk  de r  des of­
fenen o in den W ö rte rn  dober, o reh  u. ähnl. n ä h e r t  und  du rch  
die Z ungenart iku la tion  des a bei zugleicher L ippenste llung  des o 
h e rv o rg e b ra c h t  w ird  : v rak , tat, Cast, glat, mast, dar, past, h rast, jas, 
maš (imaš), daš, mesar, Itjpar, k^lač, kgvač, žabec, v ra ta , maček, 
macel mejaš, vapng, nargd, ravni, paseš, raseš, zraSQ (zrastel), 
bogataš, kylybar, rešetar, postava, premagati, pogajati, zdelavati, 
znašatj. Die B e s c h rä n k u n g  d ieser L au te rsch e in u n g  auf s t a r k  
be ton te  S ilben w ird  d u rch  den U m stand  zu r  G enüge  da rg e tan , 
daß  jede  A ccen tversch iebung  und jed e r  Accentwechsel den 
re inen  a -L au t mit sich f üh r t :  v rak , a b e r  vragof, čast — častjoj, 
jäbyka  — jabykoj, pälca  — palcyj, žaba  — žabec, maček — mačak, 
rasem — rasti — rasg (part.  p rae t .) ,  zadavim  — zadaviti — za­
d a  vjQ (part .  p rae t.)  E in e  Para l le le  fü r  d iesen L a u tw a n d e l  f inden  
wir auf e inigen süddalm at.  Inse ln  (vgl. Oblak, d e r  D ia lek t von



Lastovo , Arch. f. slav. Phil. XVI., S. 428) u n d  im J a u n ta le r  D ia lek t 
(vgl. Sclieinigg, O braz  ro ža n sk e g a  raz reö ja  na  K oroškem , Kres 
1881, S. 525).

§ 2. U n b e t o n t e s  u n d  schw achbeton tes  a w ird  m anchm al 
zu e und  z w a r :

a) in d e r  tau tosy llab ischen  L a u tg ru p p e  a j : kršj, zadržžj 
(jedoch k rä ja ,  zad ržž ja ) ,  je'jce, pžjcek (Ferkel), klžnjec, z£j (zdaj), 
kžj, nekej, najti, edenejst, dvana js t  . . . devetnajst, dvejsti. E in  b e ­
sonders  zahlreiches C on tingen t solcher Beispiele l iefert n a t ü r ­
licherw eise der  Im p e ra t iv  de r  V erba  Vi : dclej, pšlej, nSj etc. ln  
s ta rk  be ton ten  Silben jedoch  behä lt  die L a u tg ru p p e  aj ih r  a, 
respek tive  v e rä n d e r t  es zu ä (siehe S. 3, § 1.): pelaj (die F u h r ) ,  
vršaj (G etreidehaufe), mlaj (Schlam m), nehaj ( im perat.)

b) in d e r  P raepos i t ion  raz  u n d  ih ren  Z usam m ense tzungen  
(bis ins vorige  J a h r h u n d e r t  auch in de r  Schr if tsp rache  a llgem ein 
anzu treffen ) :  reznšstj, restrositi, rezloöiti, restrgati, rezlägatj, res- 
pööiti, rezbojnjk, rezdrapanec (Mensch mit zerr issenen  Kleidern), 
rSznssQ, resti-gQ (part.  p rae t .)  In  s ta rk  b e to n ten  S ilben  aber  
b leib t auch h ier  a e r h a l t e n : r a s ta v a  (über  ä siehe S. 3, § 1.), 
rasol (razsol =  Salzw asser),  rasparek  (au fge trenn te  Naht).

W ie wir uns  diesen L au tw an d e l  des a zu e zu  e rk lä re n  
haben , v e rm a g  ich nicht zu sagen . Daß a b e r  in de r  L a u tg ru p p e  
aj de r  P a la ta l  j d iesen L au tp rozeß  w enigstens  beeinflußte, zeigt 
das  e rha l tene  a solcher W örte r ,  wo j im A uslau te  wegfiel-: fččra 
(včeraj), koma, ödzda, ydzgora, Qdzvüna. Bei der  P raeposition  
raz  konn ten  A n lehnungen  an brez u n d  örez (in P o ls tra u  p r ts ,  
čres) s ta t tge funden  haben , wie dies fü r  an d e re  D ialekte  auch 
Š k ra b ec  v e rm u te t  (Cvetje IX., S. 8).

Die W ö rte r  pršdšdek  (p raded)  u n d  nedloga d ü rf te n  A nalo­
g ieb i ldungen  sein : in pršdčdek m ag  eine A n lehnung  an pre, in 
nedloga an  ne stecken. Die S ilbe re  in reca (raca) könn te  u n te r  
dem E influß  de r  P ra ep .  res (raz) en ts ta n d en  sein.

Mit a n d e re n  sloven. D ia lek ten  teilt das  P o ls trau er  Id iom  
die b e k a n n te  E rsch e in u n g , daß  ein un b e to n te s  a de r  F re m d ­
w örte r  in o u m gelau te t  w ird :  kym arat, kgle'ndar, y tar (altare), 
ypat, tybak.

E in en  Schw und  dos u n b e to n ten  a h a b e n  wir im A nlau t 
f rem der  V ornam en  zu  k o n s ta t i e r e n : Pyl6" jk a  (Apollonia), Löjs, 
LÖjza, L 6ks, Tonč, D raš (A ndraž).
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e
§ 3. D as etym ologische e, welches ü b e rh a u p t  in den  sloven. 

D ia lek ten  (geg en ü b e r  b, i, u) neben  o den  co nserva tiv s ten  Vokal 
vorstellt,  h a t  sich ziemlich u n v e rä n d e r t  e rha l ten  u n d  tr i t t  in fol­
genden  Reflexen auf:

a) als s. Diesen e-Laut f inden  wir in u n b e t o n t e n  und  
s c h w a c h  be ton ten  Silben (es s ind zum eist solche Silben, die 
u rsp rü n g lich  * u n b e to n t  — und  d u rch  die speciell slovenische 
A ccentverschiebung die B e to n u n g  e rha l ten  h a b e n  — od e r  schwach 
be ton t  w aren ) :  sely, pišem, läöfen, rššetg, nedela, čemeren, čštrtek, 
žep, čep, prošen, sestra, jezik, nesejo, pŠčfe'jQ.

b) als gew öhnliches offenes e, welches in solchen Silben 
auftr it t ,  die u rsp rü n g lich  * T rä g e r  des lan g en  fallenden  Accentes 
s ind : v£s61je, ščst, vežem, let (led), steblr», začetek, deseti, pšrje , 
sveti, pepel, vesel, n 6st, p re s t  (sup.)

c) als 6. Dieses e ist meist ein Reflex jenes  e-Lautes, der  
u rsp rü n g lich  * mit langem  s te igendem  Accent b e ton t  w ar  o d e r  
infolge der  A ccen tversch iebung  einen solchen b e k a m :  žena, 
zemla, tema, vapncn , p latnen, dren, jemij (dat.)

E inen  Ausfall des e h ab en  wir in d e r  Z usam m ense tzung  
m urbiti  vor uns. Ich setze den Ausfall dieses e-Lautes auf R ech­
n u n g  der  Accentlosigkeit desselben, was um sole ich ter p la tz ­
gre ifen  konnte , als die Z usam m ense tzung  völlig als ein W ort 
ge füh lt  w ird  (ohne dali d e r  erste  B es tand te il  e inen N ebenaccent 
hä tte .)

• t

§ 4. Bezüglich  des altsloven. t. zeigt u n se r  D ia lek t fo lgende 
in te ressan te  Reflexe. W ä h re n d  es sich in u n b e t o n t e n  Silben 
ausnahm slos  zu e reduciert ,  wird es in s t a r k  beton ten  Silben 
als 6, e, oder  ö, in s c h w a c h  beton ten  als £ a rtiku lier t .

a) U nb eton te S ilb e n : ölövek, spovet, v'idelj, devica, podelitj, 
odrešenik, drügde, bežim , delim, zäpyvet, soset, öreh.

b) S ta rk  be ton te  Silben. D er Reflex ist
«) — u n d  dies ist gew öhnlich  de r  Fa ll  — ein ö : r$s£n (wahrhaft), 

svilt ( =  Welt), gtprčtj, gospil (dat. loc.), srčda, Ulli,;, sli5p, sčkam, cčlj,

* Hier auf die sloveu. Schriftsprache, also auf den unterkrainischen  
Dialekt bezogen.



siktQ, svčča, gdr&šitj, grŽh, ml^ky, cčf, dete, beseda, rčč, pijtrčba, j$š 
(jež und 2 . sg.), pČsek, drevo, jes (jez), gjözdy, silri, drČmati, 
testy, vrčme, brČst, bčli, brČza, snŠk, klešče, klet.

ß) ein e : mesec, ybesiti, m 6st<,>, večen, sekati, vören, m čra , 
ydöti, bejžati,  delati, ned ra ,  lety, lepyta, d 6ca.

r) — doch seh r  selten — ein e : kglenQ, breme, seme.
3) Schw ach be ton te  S i lb e n : srečen, pret (pred), čres.

A

§ 5. Das altslov. a w ird  in s t a r k  beton ten  Silben als e, in 
s c h w a c h  be ton ten  u n d  u n b e t o n t e n  als e reflektiert.

a) S ta rk  be ton te  S i lben :  m<5sy, g reda ,  leča, zaööti, g ledati, 
prjčtj, petek, vezalj, vzeti, p e t , - p e ta ,  žeja, svčtj, žetva, pšden, 
svetec, naprežem.

b) Schw ach beton te  u n d  unb e to n te  S i lb e n : sržča, pämet, 
jlčmen, deset, k o nje (acc.), dčte, j lzik , prase, žrčbe, seme, j£dr<<>, 
mesec, zet, mšhek.

E in en  Fa ll  des e rha l tenen  R inesm us h ä tten  wir im menöa 
(V erdacht), falls das  W o rt  vom Stam m e mr.n abge le ite t  ist.

o

§ 6 . D as etym ologische o wird in s t a r k  be ton ten  Silben 
als ö, in s c h w a c h  be ton ten  als o u n d  in u n b e t o n t e n  als q 
ausgesprochen .

a) S ta rk  beton te  S i lben :  most, bos, kos (Amsel), k rösna  
(W ebstuhl) ,  nöga, sköpec (Geizhals), naopak.

b) Schw ach b e to n te : okny, mölim, stölee, bösa  (fern.), pöle, 
motika, hodim, pöstela, glöjem, kSplim , öpet (wieder).

c) U n b e to n te :  ž'ity, vrSteny, möSQ, prfengčiti, gglop, širok, 
siromak, soböta, klsily, ydäti, prSgbfngti.

E inen  Ausfall des unbe ton ten  o h ab en  wir in den F o rm en  
nemrem (ne morem), včrva lj  vor  uns.

In  den W ö rte rn  käk , täk  fü r  kako, tako  (z. B. käk  je to 
löpij, täk  močen je), nčk fü r  nego  wird sich das  au s lau ten d e  o, 
weil es nicht durch  den  Accent geschü tz t  war, abgeschliffen  
haben  u n d  auf dieselbe S tufe  zu stellen sein wie das  i n  (für 
ino) de r  m eisten slov. Dialekte.
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Die F o rm  p re  fü r  pro  in den Z usam m ense tzungen  prergk, 
prsrykyväti, prestHi, predrti möchte ich als A nalog ieb ildung  
auffassen.

X

§ 7. Als Reflex des altslov. N asals  * f inden  wir in s t a r k  
be ton ten  Silben ö, in s c h w a c h  be ton ten  o und  in u n b e ­
t o n t e n  y.

a) S ta rk  beton te  S i lb en :  moš (mož), roka, moder, ybroö, 
votek, gylöp, vože, goska, skop, kot, y trobi, soset, vozek.

b) Schw ach b e to n te : vozel, glöbyk, moški, döga  (Faßdaube), 
gösenca.

c) U n be ton te :  kyp'ina (Brombeei’e), žilgt, vročina, pavyk 
(Spinne), VQglžnje (oglje), zd'ignyti.

In  dem  aus dem U ngarischen  rü ck en t leh n ten  bölynt (der 
U nvernünftige)  scheint d e r  N asa llau t  e rha lten  zu  sein (S tam m  
bl* dt).

i, t»i

§ 8 . Das altslov. i u n d ™ wird du rch  e i n e n  L au t ,  näm lich 
durch  ein m ittleres i reflek tiert. D er Vokal i g eh ö rt  auch in  u n ­
serem  Dialekt zu den jen igen  L au ten , welche sich n u r  in b e ­
t o n t e n  Silben u n v e rä n d e r te rh ie l te n ,  in u n b e t o n t e n  d a g e g en  
d e r  Schw ächung  und  R eduction  fas t  g a r  ke inen  W id e rs ta n d  
leisten konnten .

a) B etontes  i : krnica, kyp'ina, m'isel, igla, nys'iti, pišem, nizek, 
bridek, kriš.

Im  A nlau t w ird  be ton tes  i r e i n  au sgesp rochen , ohne  daß 
dem selben  ein e tw aiges  j vo rgesch lagen  w ürde, wie wir dies in 
m ehre ren  slov. D ia lek ten  f in d e n : 'igra, 'iskra, 'igla, 'im£, 'ilovica, 'iti.

b) U nbeton tes  i. Jed es  u n b e t o n t e  i wird, falls es nicht 
ganz  schwindet, zu i r e d u c i e r t : melin (mlin), minota, nösim, zvy- 
n'iti, kakši,  takši, idi, vleči.

E in  gänz licher  S c h w u n d  des unbe ton ten  i k a n n  sowohl 
im A n -  als auch im I n l a u t e  consta t ie r t  werden.

«) Im Anlaute . Die h ieh e r  gehö rigen  Beispiele sind  zumeist 
auf die P raeposition  iz  b e s c h rä n k t :  zbrisati, zlizati, zbrätj ze- 
gnätj, spra ti,  zeškdlati. D ann  auch m äm  (imam), metj, ny (ino).

ß) Im In lau te . Das bed eu ten d s te  C on tingen t  d iese r  Laut- 
e rsch e in u n g  liefern die L a u tg ru p p e n  li-, ni-, ri-, wahrscheinlich



deshalb , weil sich 1, n, r  u n te r  allen K onsonan ten  am besten  
zum S i lb e n trä g e r  'e ignen .

1) l i - : pölca, pälca, v'ilce, k'islca, deklca, m'islti. In  den  h ieh e r  
g ehö rigen  fo rm en  kölkj, — a, —o (desgleichen die A ble itung  
kölßksj — ein wenig), tölkj, velkj h ab en  wir villeicht n icht ein 
auf phonetischem  W ege  geschw undenes  i, so nde rn  v ielm ehr A n­
lehnungen  an  Adj. auf —ki, wie gladki, s ladki etc. vo r  uns.

2) n i —: m äternca (Kolik), svečnca, mišnca, grČšnca, m ešnca 
(Apfelsorte), pernca ,  syvražnca, kursčnča (H ühnerlaus),  žlmnca, 
pčsnca (S treusandfaß).

3) r i —. H ie r  stellen besonders  reiches M aterial die Z usam ­
m ense tzungen  mit de r  P raepos i t ion  p r i : prvözati, prküpiti,  p ilüden, 
prsm öjsn, prskrbim; pipetiti sä, p r g ä njati.; krv'ica, t r n l njst, š t r n e njst, 
st'irdesöt, v ü d r t i  (udariti). H ingegen  doch nameriti, sek'irjca, se 

verit ;  (schmeicheln).

u

§ 9. D as etym ologische u b leib t in b e t o n t e n  Silben e r ­
halten , in u n b e t o n t e n  a b e r  w ird  es zu

a) B eton te  S ilben : kltiö, küpiti, k r ü h ,  M üra, vüpa" je ,  kuščar, 
lükati  (spähen), lük ja , pün tati,  Qgülsn, metili.

b) U nbe ton te  S i lb en :  slujšjava, vijšivec, zgubiti, kijpQväti, 
jomij. lepynnj, mijöSnik.

§ 10. Zu bem erken  ist, daß  u nse r  Dialekt weder den  L au t  
ii noch die E rsc h e in u n g  des U tacism us (mujvati, vbujti) kenn t,  
die wir beide des öfte ren  u n te r  den S lovenen  de r  östlichen 
S te ie rm a rk  an treffen .

Der Abfall des a n l a u t e n d e n  u in den  W ö rte rn  bögj, 
bogec (ein Armer), božen, bogati ist m öglicherweise  auf eine 
A n leh n u n g  ans  W o rt  bog  z u rü ck zu fü h ren ,  die zuers t  bei 
ubog  p la tzgriff  u n d  sich von da  aus  weiter auf die dav o n  a b ­
geleiteten oder  fo rm v e rw an d te n  W ö rte r  ausbre ite te , wie dies 
(für an d e re  slov. Dialekte) auch O blak  (Doneski k  h istorični slo­
venski dialektologiji ,  Letop. Mat. slov. 1890, S. 210) verm utet .

Dem a n l a u t e n d e n  u  w ird  gew öhnlich  ein den to lab ia les  
v v o rg esc h lag e n :  vtiliy, v u p a ”je, vijčitj, vüjti, vüzda, vtiš, viišivec, 
v üsta.
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H albvoka le  b, l

§ 11. B ezüglich  des Reflexes d e r  be iden  H a lb v o k a le  r> u n d
i. g e h ö r t  das  P o ls tra u e r  Idiom  zu jen e r  D ia lek teng ruppe , in 
welcher die frag lichen  H a lb lau te  ohne  R ücksich t auf Q u a n t i tä ts ­
verhä l tn isse ,  in b e t o n t e n  u n d  u n b e t o n t e n  Silben als e r e ­
flek tiert  w erden. Dieses e w andelt  ganz  und  g a r  die W ege  
eines e t y m o l o g i s c h e n  e, das  heißt, es tr i t t  in s t a  r k  be ton ten  
Silben als e, 6  oder  <5, in s c h w a c h  be ton ten  u n d  u n b e t o n ­
t e n  als e auf.

a) S ta rk  be ton te  S i lb e n : test, ves (vicus), v jher, mešnjk, 
stöblg, kösen, tööas (in d ieser  Zeit); genčm, vzornem, senjen (se­
menj), tema, m enjši; di?n, mČh, cvčt.

b) Schw ach b e to n te : pes, mšgla, dššč (dež), Ižhkg, d iska ,  
medel, s tlgny, ves (omnis), čšber, besk (bezeg).

c) U n be ton te :  vŽnec, ögen, junec, vögel, želodec, petek, tjš- 
den, slädek, srščen, slčpec, konec, hlapec, 6 sel.

§ 12. Die vom P o ls tra u e r  Dialekt s trenge  d u rch g e fü h rte  
Regel der  V e r tre tu n g  be ider  H a lbvoka le  d u rch  e schein t d u rc h ­
b rochen  du rch  fo lgende B eisp ie le :  Jaš (laž), lagätj, lažem, čast, 
päsji. Ü b e r  das  a fü r  das  diesfalls sonst gebräuch liche  e im 
W orte  lag und  dessen  A b le itungen  sowie in čast v e rm a g  ich 
keine  A uskun ft  zu geben . Die F o rm  päsji ist m einer Ansicht 
nach  k roa t ischer  P roven ienz  und  kom m t als solche n u r  in den  
F luchform eln  p äs ja  p ä ra ,  p ä s ja  v 6ra  vor. Sons t  aber  f indet der 
H a lb v o k a l  da rin  seinen na tü r l ichen  Reflex  e :  pösji bžtek, pesja  
d läka .  Auch wird  n u r  pl's gesprochen .

Die a u s lau ten d en  H albvoka le  e in iger  P ra epos i t ionen  w erden  
bei Z u s a m m e n s e t z u n g  d ieser P raepos i t ionen  mit solchen 
W ö rte rn ,  die im A n l a u t e  zwei K onsonan ten  aufweisen, wie 
im L a u t in n e re n  (indem die P raepos i t ion  mit dem  fo lgenden  
W orte  als ein W o rtg a n ze s  und  d e r  Reflex des H a lb lau tes  g leichsam  
als d e r  sogenann te  Vokal de r  Kom positionsfuge au fgefaß t wird) 
d a n n b e h a n d e l t ,  w enn die W urze l  des zw eiten  B estand te iles  zwischen 
beiden  A n fa ngskonsonan ten  u rsp rü n g l ich  einen H a l b v o k a l  
ha tte . Z. B. (si>) z£ fs6m, zebrätj, zezvätj, zežgatj; (izi.) zegnätj, 
zebräti;  (oti>) ydebrätj;  (raz i.) rezegnä tj ; (podi.) p^dežgatj.
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r

§ 13. Das silbenb ildende  r  h a t  sich in b e t o n t e n  und  u n ­
b e t o n t e n  Silben e rha lten  u n d  wird  ähnlich dem Što-dialekt 
und  dem  Böhm ischen  s c h a r f  t ö n e n d  ausgesp rochen , nicht 
mit einem v o rh e rg e h e n d en  ode r  nachfo lgenden  V okale lem ent (wie 
in den meisten sloven. D ia lek ten  d e r  westl. S te ie rm ark  und 
K rains.)

a) S ta rk  beton te  S ilben : smrt, prvi, QbrnQli, Irdi, krf, v rba, 
skrp, grm, trn, Qtprti, srt (srd), krč.

b) Schwach be ton te :  mrtef, vi't, vrh, krst, g i t  (grd), srce, 
p rs t  (Finger), Qtprt, grly, brvny, prsa.

c) U n be ton te :  čštrtsk, krvavi, držati, srSžn, pglrpežlivgst, rdčč, 
r j ä v i ,  ör]«5ni.

Die F o rm  cirkva dü rf te  k roa t ischen  U rsp ru n g e s  sein, da  
im S e rb o k ro a t .  fü r  langes  r des öfte ren  ir, ri (was se inerse its  
w iederum  wahrscheinlich  eine jü n g e re  sprachliche  E rsc h e in u n g  
bedeutet)  au ftr it t  (vgl. O blak , d e r  D ialekt von Lastovo , Arch. 
f. s lav. Phil. XVI., S. 435).

In  den  h e rü b e rg en o m m en en  F re m d w ö rte rn  b leib t  das  v o -  
k a l i s c h e  E lem en t  e rha l ten  pö rhst  (B archent) ,  m arha  (Mähre). 
Das dam it  s ta m m v e rw a n d te  m rha weist eine B e d e u tu n g sd if fe re n ­
z ie rung  auf, indem  es das  Aas bedeute t.

Sonan tisches  1

§ 14. In  b e t o n  t e n  S ilben entwickelte  sich das  sonan tische
1 ähnlich  wie im K roat. zu u — vielleicht ebenso  du rch  die Mit­
telstufe uo, wie dies fü r  das  S e rb o k ro a t .  J a g ič  (Arch. f. slav. 
Phil. IV ., S. 392) nachgew iesen  h a t  —, welches s ta rk  oder  schwach 
be ton t  sein kann .

a) S ta rk  betonto  Silben : vük, dügi, sünce, puh, tüöfe'm, tust, 
p<2p ü njsn, züt, püö (polž).

b) Schwach be ton te :  pün , müöati, süza, bülia , ypüzngtj, 
vüna , p^pünym a, žitna, žu 0.

Ob sich in unbe ton ten  S ilben  das  sonan t.  1 zu ij vokali- 
sierte  oder  ob wir in den  W ö rte rn  jähijka, mijölm, dijžnost, sij- 
zitj n icht v ie lm ehr ein q vor  uns  haben , ve rm ag  ich nicht zu 
en tscheiden, da  die L au te  ij und  o ziemlich gleich a r t iku lie r t
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w erden . A nsonsten  ist die W a n d lu n g  eines 1-Lautes zu o in  u n ­
serem  Dialekte  n u r  im A u s l a u t  üblich.

flssimilationserscheinungen.

1. Contraclion.

§ 15. Zwei gleiche Vokale, welche in einem W orte  Zusam ­
m entreffen , w erden  zu einem con trah ie r t .  E s  wird

oo (aus ao fü r  al) zu o : dišg, ležy, klepy, vm'irQ, k r a l ü v o ; 
oo (aus eo fü r  el) zu o : grizy, nŽSQ, pasy, vleky ; 
oo (für ol) zu o :  pybegni}, megno (winken), restrgnQ, k r lp n y ; 
ee (aus eje) zu ö: inc^čnč (comparat.), slabö, drobnß, fa l6 

(feiler), glgblß, cenČ;
oe (aus oje) zu e : möga, tvega, svöga.

2. Hiatus.

§ 16. D er H ia t  bleib t in den  V erba lfo rm en  des part .  p r a e t .  
be ibehalten , w enn der  e rs te  von beiden  z u sam m en g era ten en  
Vokalen be ton t i s t :  šteg, klög, plög, mir'iy, del'iy, vijö'iQ, klao, 
play. Diesfalls un terscheide t  sich das  P o ls tra u e r  Id iom  von  den  
alle rnächsten  N achbard ia lek ten  d e r  östlichen S te ie rm ark ,  welche 
m eistens in diesem Falle  d u rch  ein e ingeschobenes j den  H ia tus  
beseitigen : štejo  (šteja), mirijo (mirija) etc.

Im  g e n a n n te n  P artic ip ium  d e r  V erba  I I I 2 und  IV (wo der  
ers te  de r  be iden  zusam m engekom m enen  Vokale u n b e t o n t  ist) 
wird de r  H ia t  d u rch  j a u fg e h o b e n : živjy, trpjy, nösjy, hödjg, 
vozjo, nap räv jo ,  pläzjo.

3. Ookalischer Anlaut.

§ 17. Der vokalische W o rta n la u t  wird von unse rem  Idiom, 
ähnlich vielen a n d e re n  slav. Dialekten, m eist d u rch  den  Vor­
schub  eines K onsonan ten  (meist v) gem ieden : vapny, vogel, vo­
zek, vože, votek, v ü p a nje, vüsta , vijö'iti, vü jü ,  v ü ra ,  vühg, hi-š (rž), 
hejdina (ajda), herp (Erbe).

4. Beeinflu&ung der üokale durch benachbarte Konsonanten.

§ 18. S ta t t  des Vokals e, welcher im Altslov. mit konse ­
q u e n te r  S tre n g e  fü r  o nach den  P a la ta le n  gese tz t  wird, f inden
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wir in d e r  D eklin , u n d  K on juga tion  d u rch a u s  o, eine E rsch e i­
nung , die wohl auf R e c h n u n g  de r  A nalog ieb ildung  nach  den  
h a r te n  S täm m en zu setzen is t :  möjy pismo, tvöjQ döly, bozy 
t&Q, mož^m, hijdiöym (istr. sg., dat. pl.), kralQf, (gen. pl. u n d  adj. 
poss.), spröavaij, yznä" jc^vati.

II. Konsonantismus.

1, n, r

§ 19. D er D ia lek t von  P o ls tra u  k en n t  n u r  das  m ittlere  1. 
Das h a r te  u rslav . 1 (welches w ir noch im Poln . u n d  Russ. e r ­
halten  finden) w urde  im A n - u n d  I n l a u t e  zum m ittleren  1, 
im A u s l a u t e  beim p a r t .  p r a e t .  zu o, s o n s t  zu m ittlerem  1.

a) A n lau t:  len (lan), laš, lep, lyvim.
b) I n la u t :  m£gla, fala (hvala), plot, släma, del<,>, palec, g lava, 

Vläh, polsk, gylop.
c) A us lau t:  mahny, zebry, plßsy, v ö z jy ; pepel, völ, žival, 

qral (i-St., das  Pflügen).
§ 20. Das erw eichte  1 (lj) w urde  ganz  vom m i t t l e r e n  v e r ­

d rä n g t  : lüdi, nedela, kral, kralica, prjätel, zemla, lübaf, pöstela, 
klüö, p^növlenQ, zavöly, pžiam, valati.

Aus li.j w u rde  lj : zelje, veselje, ölje, silje (Getreide).
§ 21. D as m ouillierte  n  v e rw ande lt  sich im A n l a u t  zu 

einem seh r  schw ach nasil ie r ten  j ( nj), im I n l a u t  w ird  es bei 
p o s t v o k a l i s c h e r  S te llung  zu j mit ä u ß e rs t  schw acher N a ­
sa lie ru n g  des v o rau sg e h e n d e n  Vokals, bei p o s t k o n s o n a n ­
t i s c h e r  S te llung  zu einfachem  j, im A u s l a u t e  (das W o rt  
ögen ausgenom m en) zu nj.

a) A n la u t :  "j'iva, "jSggf, "jilni, nj£ga, "jermj, "jöj.
b) I n l a u t : žjvlčnje, zveličanje, p r ä nje, g ly b ä nje', kamf>nj£, 

spözna"j£ , v ü p a nje, trpk1"je, sv tnja, v sa k d e nji, n a p ü njen, do "jega, 
pr'i njem ; gjüs, premSkjen, gjtizdy, črčšja, gjštem, ögja, č r6ž  je, 
p rßd  je.

c) A u s lau t :  konj, p 6nj, ž la nj (eine F ischart) , k o p ä nj (gen. pl.)
§ 22. Das u rs lav .  r  w ird  d u rch  ein m ittleres r  re f lek t ie r t :

vščer, k räv a .
D as mouillierte  r  v e rh ä r te t  a llgem ein zum m i t t l e r e n  r :  

mesara, drvarj, pastirj, yföari, gijspydar^f.
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Die L a u tg ru p p e  r t j  entw ickelte  sich (paralle l m it li.j) zu r j : 
PQtsirjsn (pod, sir ; geronnen), perje, večerja, pürji.

p, b, v, m.

§ 23. Die L ab ia llau te  p, b, v, m sind m it A usnahm e des 
Reflexes de r  urslav . L a u tg ru p p e n  p, b, v, ra - f  j s te ts  h a r t :  
pe ta , picek (H ühnlein), baba , vöda , vesöl, mörem, müla.

F ü r  altes pj, bj, vj, mj ersche in t  d u r c h g e h e  n d s  pl, bl, 
vl, ml (über 1 fü r  lj siehe S. 12, § 20): käp la ,  ftaplatj, zgüblen, 
pyzabl'if, pypßvlem, m räv la , žčmla, k ram läti.

§ 24. F ü r  p  w ird  f gesp rochen  im W orte  ft'iö u n d  d essen  
D er iva ten  (ft'ica, ftiöji.)

Das a u s l a u t e n d e  b w ird  als p  re f lek t ir t :  gglop, bop, 
jastrep, Jiikyp, žlčp, torp (gen. pl.)

S ta t t  des in d e r  Schr if tsp rache  üb lichen  b fü r  f b leib t im 
P o ls t r a u e r  Dial. d e r  L a u t  f de r  F re m d w ö rte r  e rh a l te n :  farba , 
firma, fink^šti.

D er K onsonan t v ist ein den to lab ia le r  Laut, welcher im 
A n - u n d  In la u t  vor  t o n l o s e n  K onsonan ten , im A uslau te  s t e t s  
zu f w i r d : fs'ipatj,’ föäkatj, fkrästi, ftrgati, f tgpiti, f kgl^ny, yföar, 
naftikati (d a g e g e n : vögel, vüzen, vrezati, vlgžiti); bjf, črf, smlödaf 
(schwächlich), krvaf.

Das a n l a u t e n d e  v der  K o n so n a n ten g ru p p e  vs ist ge­
schw unden :  s£, s£ga, so, säki, sakši, sakgjački ( jeder Art). Nach 
O blak  (Macedon. S tud ien  § 119, S itz .-Ber. d. ph il.-hist. Kl. d. 
kais. A kad . d. Wiss. B d., 134) scheint dies auch in a n d e re n  slav. 
D ia lek ten  vo rzukom m en , h a up tsäch lich  in jenen , welche kein 
lab io lab ia les  w oder  u  besitzen.

Das aus lau tende  m w ird  n u r  spo rad isch  zu n : sšden, osen, 
jaren, senjen, vüzen. Diesfalls un te rsche ide t  sich das  P o ls t r a u e r  
Id iom  von  seinen nächsten  westlichen u n d  nörd lichen  N a c h b a rn  
sowie von den  M undarten  d e r  u n g a r .  S lovenen , welche j e d e s  
au s lau tende  m zu n ve rw andeln .

Die L a u tg ru p p e  m n entw ickelte  sich zu vn, was v ir  ebenfalls  
als eine E igen tüm lichkeit  de r  sloven. D ialekte O sts te ie rm arks  
und  de r  P rek m u ršč in a  a n t r e f f e n ; vnogi, nevnogjč (so m anches 
mal), vnyža se mi (ich sp ü re  keine Lust, z u . . . ) ,  s lav jäöa  (be­
züglich vj fü r  vnj siehe S. 12, § 21, pos tkons .  in lau tendes  nj).
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ö, 8, ž, j

§ 25. D as č de r  L a u tg ru p p e  ör b leib t u n v e rä n d e r t  e rh a l ten  : 
črČšja, črčvg, öreslq, čres.

S ta t t  š w ird  ž gesp rochen  in hiža.
Die L a u tg ru p p e  šč b leib t u n v e rä n d e r t :  klŽšče, Söäva (Ab­

waschwasser), kuščar , ščap (Holzstange), strnišče, pijg^rišče, p u ­
ščati. Das W o rt  praščiček (prešič) dü rf te  eine A nalog ieb ildung  sein.

Je d es  ž w ird  im A uslau te  wie š g e s p ro c h e n : ješ, moš, Ba- 
laš, koš (gen. pl.), Ormyš (S tad tnam e), grdfeš (häßlicher Mensch).

E in en  Schw und  des j h ab en  wir in šden, ena, en^ vor uns. 
D er Ausfall des j in den  Im p era t iv en  bi, pgdbri, navi, pl, vini, 
g tkri w ird  wohl auf die ana logen  F o rm en  grizi, nesi und  ähnl. 
z u rü ck zu fü h ren  sein.

Das so g en an n te  p a r a s i t i s c h e  j ist in un se rem  D ialek t 
(wie ü b e rh a u p t  in de r  sloven. O sts te ierm ark)  ziemlich häufig  
anzutreffen . Doch schein t es zunächs t  in F re m d w ö r te rn  festen 
F uß  gefaß t zu haben, in denen  es nach  allen V okalen zu 
f inden  ist. E inheim ische  W ö rte r  weisen es n u r  in der  Z usam ­
m ense tzung  des Suffixes -an mit den E n d u n g e n  -ka, -ski oder  
-stvo auf. E in e  G ru p p ie ru n g  d e r  Beispiele nach den  Vokalen 
p rä se n t ie r t  sich fo lgenderm aßen .

a : bajs, kyrajza, špajs , pajsati, š ra jfa ti,  šršjf, š lžnjga  (Stange), 
jenjka ,  š t r č " jg a ;  pije*1 jlca, s t r š njka ,  zlat<jvr!njka, H alyženjka, II'- 
njski, cigžnjski, krščfenjski, svedgPŽ"jstvg, krščŽnjstvo. (Über den 
W andel  a — e vor j siehe S. 4, § 2).

e: š t r e nja , te nj a ;
i: l'inja , š'inja, mal'inja .
o: vojsk, möjsk, pglojsati (ablöschen), lojš, flojs.
u :  hu jskati, müjcek, küjsek (kužek);

tj, d j

§ 26. Dem urshav. tj (altsloven. št) en tsp r ich t  in u n s e re r  
M undart  d u rch g eh en d s  č : sržča, noč, kiiča, sv^ča, čor, pleča, 
pymÖö, očem (1 sg.), l&ča, 'iščem.

S e k u n d ä re s  tj, wo sich die be iden  K onsonan ten  e rs t  nach 
dem  Schw und  des zwischen ihnen  g e s tan d en en  H a lbvoka ls  (t j) 
b e rü h r ten ,  w ird  nicht zu č :  tretji, listje, cvetje, respetje (razpelo).
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D er u rslav . L a u tg ru p p e  dj (altsloven. žd) en tsp rechen  m eh re re  
Reflexe und  zw ar

a) — am häufigs ten  — j : preja, žeja, saje, rjavi, f soj en, po­
g a ja t i ;

b) dž in fo lgenden  B eisp ie len : dšždža (gen.), deždžovje, ridži, 
r jdžan  (Rotfuchs). Im A u s l a u t  u n d  i n l a u t e n d  vor  t o n l o s e n  
K onsonan ten  wird dž als č a r t iku lie r t :  d£šč, jeö (Im pera tivform ), 
r 'iöka;

c) d j : pQtrdjfe'n, fkradjen, rodjen. Jedoch  ist dieses dj w a h r ­
scheinlich als N eubildung  aufzufassen , » h e rvo rgeru fen  du rch  
das  B es treben , den S ta m m au s la u t  und  die W ortfo rm  u n v e r ­
ä n d e r t  zu b ew ahren , was in de r  Deklin, in allen slav. S p rachen  
so oft zu finden ist« (Oblak, Arch. f. slav. Phil. XVI., S. 437), 
zum al wir para lle l  dam it  F o rm e n  wie röjsn, k r ä ja  (Diebstahl) 
h ö ren .

t, d

§ 27. t, d sind m ittlere D enta llau te .
E in  pa la ta l  gesp rochenes  t, d m ag  wohl die A ussp rache  

km'ica, glčtva, fü r  tmica (tema) und  dleto v e ran laß t  haben , falls 
wir in diesen Beispielen nicht v ie lm ehr ein s e k u n d ä re s  k, g  vo r  
uns haben .

Die L a u tg ru p p e n  tl, dl, die im S lovenischen f rü h e re r  P e ­
rioden  sowohl im p a r t .  p rae t .  als auch in W urze ls i lben  und  

.Suffixen viel häu figer  anzu treffen  w aren  wie h eu tzu tag e  (siehe 
Oblak, Arch. f. s lav. Phil. XIX., S. 319 ff.), w urden  in u n se re r  
M undart  zu 1: ypala, Qpäly, f krdela, pičla, cvčla, gjšla.

Die s e k u n d ä re  L a u tg ru p p e  dl, die nach dem Ausfälle  eines 
Vokals e n ts tan d en  ist, b leib t u n v e r ä n d e r t : hödla, vidla, misla 
(aus mislla), vüdrla .

Das d w ird  vo r  t o n l o s e n  Konson. und  im A u s l a u t e  als 
t a u s g e s p ro c h e n : pytpÖra, slätky, glätky, pötplat, kät, pöt, zä- 
PQvet, spovet, gyspöt.

k, g, h

§ 28. K, g, h  sind pa la ta l  gesp rochene  G uttu ra le .
E in  k w ird  vor t ö n e n d e n  Konson. zu g :  g d a  (kdaj), 

gde, negda , n igdar.
Das a u s l a u t e n d e  g w ird  stets zu k :  brltjk, brČk, pybŠk, 

vrak , blsk , p lük.
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E in  ausgefa llenes  h m ag  die A ussp rache  fala fü r  h v a la  
(über v-f vgl. S 13, § 24), fiŽQ fü r  v hišg verschu ldet  haben .

F ü r  nohe t  sp rich t  m an  növet.

c, s, z

§ 29. U rslav . S ib ilan ten  c, s, z bleiben b ew ahr t .  E inen  
Ausfall des z h a b e n  wir in ja (jaz). V or t o n l o s e n  Konson. 
u n d  im A u s l a u t e  w ird  z z u s :  respräviti, restigati, prSs, prövys, 
p re las , pčnes (gen. pl.).

V or nachfo lgendem  j e r fä h r t  de r  S ib ilan t  z die P a la ta l isa t ion  
zu ž : pršž jega, ž jim.

A ssim ila tionserscheinungen.

1. B ee in flußung  de r  K onsonan ten  du rch  be n a ch b a r te  Vokale.
§ 30. Die G u ttu ra le  w erden  in de r  Dekl. v o r  de r  E n ­

d u n g  i im loc. sg., nom. u n d  loc. pl. masc. n icht zu S ib ilan ten , 
sondern  bleiben u n v e rä n d e r t :  nä  trävnjki, p r  logi, na  vi'ihi, drogi, 
bHögi, grčhi, f pytökjh, p r  svetnikih.

2 . G egenseitige  B e e in f lu ß u n g  b e n a c h b a r te r  K onsonan ten  
(com binatorischer Lautw andel) .

§ 3. T önende  K onsonan ten  w erden  im W o rta u s la u te  s t e t s ,  
im W ort in lau te  vo r  t o n l o s e n  Konson. tonlos (des n ä h e re n  
d a rü b e r  w urde  bei e inzelnen  Konson. gesprochen).

H in g eg en  e rha l ten  t o n l o s e  Konson. v o r  t ö n e n d e n  eine 
t ö n e n d e  A u ssp rac h e :  f s a g d e nji, leb g^lop, njgdar, negda , g  bögj.

Vor P a la ta le n  s tehende  S ib ilan ten  w erden  zu P a la ta le n :  
reščesati, Sčistiti, reširjti (razširiti), režaliti.

S ta t t  d e r  nunm ehr  in den  meisten slov. D ia lek ten  üblichen  
L a u tg ru p p e  šk (altsloven. öi.sk) h a t  u nse r  Id iom  d u rch g e h e n d s  das  
alte čk (wie wir es bei T ru b a r  u n d  D alm atin  k o n se q u en t  a n ­
g ew ende t  finden) b e h a l te n :  kmetiökj, ölqvcökj, gjöki, Graöki, ko- 
väökj, bfezjäöki, sydäökj.

D as hß d e r  Schr if tsp rache  wird zu šč: šči (hči), nišče.
D - f  s e rg ib t  in der  A ussp rache  c :  pöcek (podsek), öctjt 

(odsod) lücki (fremd).

UORI&KA t is k a r n a  a . g abr&č e k .



Schulnachrichten.





I, Personalstand des Lehrkörpers und Lehrfächerverteilung.

Mit Allerhöchster Entschließung vom 2. August 1903 wurde der 
Professor und provis. Direktionsleiter am Staatgymnasium in Görz 
Fr iedr ich Simzig zum wirklichen Direktor der Anstalt und mit A l­
lerhöchster Entschließung vom 9. September 1903 zum Mitgliede des 
k. k Landesschulrates i'lir Görz-Graclisoa fUr die restliche Funktions­
periode ernannt.

Mit L.-S.-R.-Erl. vom 2. September 1903 No. 918 wurde die 
Bestellung des Lehramtskandidaten Dr. Rudolf  Durst ,  mit Erl. vom 
28. September 1903 No. 1051 die des Lehramtskandidaten Nikolaus 
O m e r s a  zu Supplenten fiir das Schuljahr 1903—04 genehmigt.

Infolge Beurlaubung des Prof. Dr. Arthur Petak wurde mit L.-
S -R-Erl. vom 28. September 1903 No. 1055 der aktive Realschulpro- 
fessor Benedikt  Pichler  mit der Erteilung des Deutschunterrichtes in 
den obersten Klassen und mit Erl. vom 1. November 1903 No. 1134 
der Realschulprofessor d. R. Schulrat Franz  Plohl mit einer halben 
Supplentur am Gymnasium betraut.

Gymnasiallehrer Dr. Karl Ozvald wurde mit Erl. der Landes­
schulbehörde vom 17 September 1903 No 917 zum Direktionsadjunkten 
für die Schuljahre 1 9 0 3 /4  und 1 9 0 4 /5  bestellt und mit solchem vom
30. September 1903 No. 1042 mit dem Titel „Professor11 im Lehramte
bestätigt.

D irektor:

1- Fr iedr ich Simzig, Mitglied des k. k. Landesschulrates fiir Görz- 
Gradisca, lehrte italienische Sprache in I A und im Freikurse in 
6 Wochenstunden.

Professoren und Lehrer:

2. Dr. Adolf Baar ,  k. k. Professor der VII. Rgkl., als Leiter der 
k. k. Studienbibliothelc dauernd beurlaubt.

3. Franz  Cleri, k. k. Professor, Exhortator für die Oberklassen,
lehrte Religion in der Vorbereitungsklasse, in II A, III A, IV A
ü. B und in allen Klassen des Obergymnasiuras in 20 Stunden.
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4. Johann  Cumin, k. k. pro v. Gymnasiallehrer, K lassen Vorstand der 
III A, lelirte Latein, Deutsch und Italienisch in ITI A, Italienisch 
in VI und VIII in wöchentlich 18 Stunden.

5. J o s e f  Delpiero, k. k. suppl. Gymnasiallehrer, Verwalter der Mün­
zensammlung, lelirte Mathematik und Naturgeschichte in I B, II B, 
III B, Naturlehre in IV B, Naturgeschichte in V A., Kalligraphie in 
I u. II in 20-f-2 Stunden.

(i Dr. Rudolf  Durst,  k. k. suppl. Gymnasiallehrer, Klasserivorst.and 
der 1 B, Leiter der .Jugendspiele, lelirte Geographie in T A und 
I B, Geographie und Geschichte in VI, Deutsch in I B, 111 B, V A 
und V 1> in 2;5 Wochenstunden.

7. Dr. Gustav  H e m e ts b e rg e r ,  k. k Professor, Klassen Vorstand der
V A, lehrte Latein und Griechisch In dieser Klasse, Deutsch in 
I VA.  Griechisch in V I! und VII in wöchentlich 2;’> Stunden.

8. J o s e f  Ivančič, k. k Professor der VII. Bgkl., Klassenvorstand der 
LV B, lelirte Latein und Griechisch in dieser Klasse und Latein in
1 B: IS Stunden.

> il. Alois Kovačič, Ililfskatechet, Kxhortator für das IJntergynmasium, 
lehrte Religion in I A, I B, II B u. III B in 8 Wochenstunden

lt). Johann  Krainz, k. k. Professor der V IL. Bgkl., krankheitshalber
tür die Dauer des ganzen Schuljahres beurlaubt

11. Karl Loi t lesberger ,  k. k. Professor, Kustos des historischen Ka- 
binettes, lehrte Naturgeschichte und Mathematik in der A-Abteilung' 
der 1, II und III dann Naturgeschichte in V P> und VI in 19 
Stunden.

12. Heinrich Maionica, k. k. Professor der VII. Bgkl., Bitter des 
Franz-Josefs Ordens, Konservator, als Leiter des archäologischen 
Staatsmuseums' in Aquileja dauernd beurlaubt.

1;}. J o s e f  Marsich,  k. k. suppl. Gymnasiallehrer, Klassenvorstand der
U B, lehrte Latein in II B und IV A, Italienisch in 11 A in 18
Stunden.

14. Gustav Novak, k. k. Professor d e  VIII.  Bgkl., Klassenvorstand 
der VII, Skript,or der Studienbibliothek, lehrte Mathematik und 
Physik in IV A und in VII,  Mathematik in V A in wöchentlich 
1(> Stunden.

15. Konrad N ussbaum er ,  k. k. Professor der VIl.  Bgkl., Klassen- 
vorstand der II A, lehrte Latein in dieser Klasse und in VII, Grie­
chisch in VIII in 18 Stunden.

16. Nikolaus O m e r s a ,  k. k. suppl. Gymnasiallehrer, Klassen verstand 
der I A, Kustos der slovenischen Abteilung der Schiderbücherei, 
lehrte Latein und Deutsch in I A, Slovenisch in 1 B und im Frei- 
kursc in wöchentlich 18 Stunden.

17 Dr. Karl Ozvald,  k k. Professor, Mitglied der Prüfungskommis­
sion für Volks- und Bürgerschulen, Klas&envorstand der V B, prov.



Direktionsadjunkt, lehrte sloveniselie Sprache in IV B und in den 
vier Oberklassen in 15 Stunden.

18. Franz  O r e š e c ,  Leiter der Vorbereitungsklasse, lehrte in dieser 
deutsche Sprache, Rechnen und Kalligraphie in 20 Wochenstunden.

19. Dr , 'A r thu r  Petak,  k. k. Professor, k. u. k. Reserveleutnant, im
1. Sem krankheitshalber beurlaubt, im 2. Sem. dem Wiener Staats­
gymnasium im XIX.  Gemeindebezirke zur Dienstleistung zuge­
wiesen.

20. Benedikt  Pichler,  k. k. Realsehulprofessor der VII. Rgkl., lehrte 
deutsche Sprache und Literatur in VII und VIII in 6 Stunden.

21. Schulrat F r a n z  Plohl, k. k. einer. Realsclnilprofessor der VII. 
Rgkl., lehrte deutsche Sprache in 11 A, sloveniselie Sprache in II B 
und IH R in wöchentlich 11 Stunden.

22. Gino Saraval,  k. k. Professor, Klassenvorstand der IV A, Kustos 
der deutschen und italienischen Abteilung der Schülerbibliothek, 
lehrte (Griechisch in III A und IV Ä, Italienisch in I VA,  V A  und 
VII in 18 Stunden.

28. Dr. Richard  Sc hube r t  Ritter von Soldern,  a.-o. Professor der 
Universität Leipzig a. D., k. k. Gymnasialprof'essor, Kustos des 
geographischen Kabinette», lehrte Deutsch in IV B, Geographie 
und (Jeschichtß- in III A, 111 B, IV B  und in VIII,  Propädeutik in
VII in 18 Stunden.

24. Alois Stockmair ,  k k. Professor, Klassen Vorstand der VI, lehrte 
Deutsch in 11 B und VI, (4riechisch in III B, Latein in V B und
VI in wöchentlich 24 Stunden.

25. Anton Šantel,  k. k. Professor der VII. Rgkl., Kustos des physi­
kalischen Kabincttes, Mitglied der Prüfungskommission für Volks­
und Bürgerschulen, Verwalter des Graf Gyulai-Untersttitzungsfondes, 
Klassenvorstand der VIII, lehrte Mathematik, Physik und Propä­
deutik in dieser Klasse, Mathematik in I VB,  V B, VI und Steno­
graphie in 17-|-2 Stunden.

26. Agid Violin k. k. supplierender Gymnasiallehrer, Kustos der Leh­
rerbibliothek und der Bücherei des Unterstützungsfondes, lehrte 
Geographie und Geschichte in 11 A, II B, I VA,  V A  und B und 
in VII in 21 Stunden.

27. Franz  Žniderš ič,  k. k. Professor, Klassenvorstand der III B, lehrte 
Latein in dieser Klasse und in VIII,  Griechisch in VI in 16 W o­
chenstunden

N ebenlehrer:

1. Anton Gvaiz, k k. Ilauptlehrer an der Lehrerinnenbildungsanstalt, 
lehrte Zeichnen in 2 Abteilungen. — 4 Stunden.

2. J o s e f  JanovSky, k. k Turnlehrer an der Lehrerinnenbildungs­
anstalt, lehrte Turnen in .‘3 Abteilungen. — 4 Stunden.



3. Johann Mercina,  k. k. Ubungsschullehrer an der Knabenübungs- 
schule, lehrte Gesang in 3 Abteilungen. — 4 Stunden.

Dienerschaft:

1. Johann Tomsig, k. 1c. Schuldiener.
2. Andreas Flais, Aushilfsdiener.

II, Lehrverfassung,
J  ... : ’ : ■ ■ ;

a) D ie Lehrverfassung entsprach in den obligaten und 
in den bedingt-obligaten Lehrgegenständen genau den vorge­
schriebenen Lehrplänen. Der Bericht beschränkt sich daher 
auf die Angabe der Lektüre in den alt-klassischen Sprachen, 
der Unterrichtssprache und den Landessprachen.

Latelniseho Sprache.

III. K la s s e .  Auswahl aus Cornelius Nepos nach dem Lesebuche von
Jurenka.

IV. K la s s e .  Caesar : Bell. Gail. (Auswahl) — Ovid : Auswahl aus den
Metamorphosen und den Tristien.

V. K la s s e .  Livius I., XXII. — Ovid: Auswahl aus den Metamorphosen
& den Fasti.

VI. K la sse .  Sallust: Bellum Jugurthinum. — Cicero: in Cat. I; Vergil:
Aen. I ; Caesar, bell. civ. III.

VII. K la sse .  Cicero : In Catil. I ; in Anton. III ; de offic. I ; Vergil II,
IV, VI.

VIII. K la ss e .  Tacitus: Germ. c. 1 — 27 ; Ann. I. c. 1—15, c. 72; II, 
4 1 -4 3 ,  5 3 -  55, 69—78; IV, 3 4 - 3 5 ;  XIV, 5 1 - 5 6 ;  XV, 38—45, 
6 0 -  65. — Horaz: Carm. I 1, 2, 3, 7, 10, 18, 20, 24, 37, 38; I I 1, 
13, 18, 20. III 1, 2, 3, 5, 6 , 8, 30; IV 2, 3, 6, 14, Carmen sae- 
culare. Epod. I 2. Sat. I 9, II 3. Auswald aus De arte poet.

Gi*ie<slitw<;lio Sprache.

V. K la ss e .  Xenophon: Auswaldaus Schenkls Chrestomathie.— Homer:
Ilias I, II.

VI. K la s s e .  Homer: Ilias II (v. 200 — Schluß), III, IV, V, VI (v. 407 494),
IX, XXIV. -  Herodot: VI (1—22), VII (138-145, 201—229),
VIII (56- 96), IX  (19—89). — Xenophon: Kyiup. u. Momorab., 
(Auswahl aus Schenkls Chrestomathie).



VII. K la s s e .  Demosthenes : I u. III philipp. Rede ; I u. II olynth. R .;
über den Frieden. • Homer Odyss. I, V, IX, XI, XIV, XVIII, 
XIX.

VIII. K la s s e .  Platon : Apologie, Kriton und Kuthyphron. Sophokles : 
Elektra. — Homer: Odyss. XI, XIV.

S p r a c h e .* )

VI. K la s s e .  Schullektüre: Lessing, Emilia Galotti —  Häusliche Lek­
türe: Lessing, Minna von Barnhclm

VII. K la s s e .  Schullektüre: Goethe, Iphigenie auf Tauris. Schiller, Maria
Stuart. — Häusliche L ektüre: Goethe, Götz von Berlichingen; 
Eginont; (Tasso). Schiller, Kabale und Liebe; Teil; Wallensteins­
trilogie. Shakespeare, Hamlet.

VIII. K la s s e .  Schullektüre: Lessing, Laokoon. Göthe, Hermann und 
Dorothea. Schiller, Teil. Grillparzer, Sapplio. — Häusliche Lek­
türe : Schiller, Kabale und L ieb e; Maria Stuart Grillparzer, Des 
Meeres und der Liebe Wellen; Das goldene Vlies; MedeaJ (Weh 
dem, der lügt).

I la lÜ M iiM ^ lie  .S p ra tflie .* )

V. K la ss e  Monti : Bassvilliana, Aristodemo — Foseolo : 1 Sepolcri
Manzoni : Adelchi, Promessi Sposi — Grossi : Marco Visconti — 
1)’ Azeglio : Ettoro Ficramosca Carcano : Angiola Maria.

VI. K la sse .  Parini: II M< zzogiorno — Alfieri : La congiura dei Pazzi,
Filippo — Goldoni: La locandiera, La Bottega del Catle.

VII. K la ss e .  Ariosto : Canti scelti dell’ Orlando Furioso — Tasso: La
Gerusalemme Liherata — Dante Alighieri: Inferno C XVI — line.

VIII. K la ss e .  Alcune canzoni del Petrarca — Dante : diversi canti del 
Purgatorio c del Paradiso.

W lo v e u ls c lx '  S p r a c h e .* )

V. K la ss e .  Häusliche Lektüre: Jurčič, Domen; Jurij Kozjak, slovenski
janičar. Detela, Pegam in Lambergar.

VI. K la sse .  Novakovi«';, Srbske narodne pjesme o boju na Kosovu. Pa-
gliaruzzi-Krilan, I & II. Funtelc, Izbrane pesmi. Jurčič-Govekar, 
Rokovnjači; Deseti brat. Govekar, Legijonarji. Häusliche Lek­
türe : Jurčič, Rokovnjači; Sin kmetskega cesarja; Tihotapec. Stri­
tar, Svetinova Metka.

Vil. K la ss e .  Mažuranič, Smrt Smail-age (Jengijiča. Vodnik, Pesmi Pre­
šeren, Poezije. — Häusliche Lektüre: Jurčič, Jurij Kobila; Vero­
nika Dcseniška.

mit Ausschluß der Lektüro aus den voi-^epcliriebenen Lehr- und Lesebüchern.
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VIII. K la ss e .  Vodnik, Pesmi. Prešeren, Poezije. Jonko, Pesmi Levstik, 
Otročje igre v pesencah. Stritar, Popotne pesm i; R aja; Danajski 
soneti; Dunajske elegije. Aškerc, Lirske in epske poezije. Kette, 
Soneti. — Häusliche Lektüre: Kersnik, Rošlin in Verjanko.

l i )  N icht obligate Unterrichtsgegenstände.

1. I t a l i e n is c h e  S p r a c h e  für Nichtitaliener: 2 St. (II. Kurs, 30 Schüler):
Formen- und Satzlehre (nach Mussafia). Praktische Übungen im 
Übersetzen, mündlich und schriftlich. Italienische Konversation. 
Einführung in die Geschichte der italienischen Literatur. — Simziy.

2. S lo v e n i s c h e  S p r a c h e  für Nichtslovenen: 2 St. (11. Kurs, 13 Schü­
le r ):  F orm enlehre (nach LendoV šek). M ündliche und schriftliche  
Ü bungen im Ü bersetzen . — Omersa.

3. K a l l ig r a p h ie :  2 St. (65 Schüler): Deutsche Kurrent- u. lateinische
Kursivschrift. Griech. Alphab. (II. K.) — Dclpicro.

4. S te n o g r a p h ie :  2 St.: I. Kurs, (1. Sem. 4!), 2. Sem. 47 Schüler). Theorie
und JJinübung der Dcbattenschrift nach Scheller. — Santel.

5. T u r n e n :  in 3 Abteilungen, 4 St. (1. Sem. 78, 2 Sem. 37 Schüler):
Ordnungs- u. Freiübungen, Gerätturnen, Spiele. — Janovslcy.

6. Z e ic h n e n :  in 2 Abteilungen zu je  2 St. (1. Sem. 46, 2. Sem. 43
Schüler): I. Abteilung: Zeichnen ebener geometrischer Gebilde 
aus freier Hand nach Vorzeichnungen auf der Schultafcl; das 
geometrische Ornament. Elemente dos Flachornamentes. — II. 
Abteilung: Ornamentzeichncn nach Entwürfen auf der Schultafcl 
und nach polychromen Musterblättcrn, wobei auf die klassischen 
Vorbilder besondere Rücksicht genommen wurde ; perspektivisches 
Zeichnen ; Gesichts- und Kopfstudien. — Gvaiz.

7. G esan g  : in 2 Abt. zu je  2 St. (60 Schüler) 1. Abtheilung : Theorie
des Gesanges, Treffübungcn, Einübung zwei- u. dreistimmiger Lie­
der nach M. Bauers Schule und der Liederquelle von Proschko,
4. H eft.— IT. Abteilung: Ergänzung der Theorie, Einübung von 
umfangreicheren und schwierigeren geistlichen und weltlichen Lie­
dern aus den Liederbüchern von Liebscher und Monde, von Chören 
und Messen. — Mercina.

Ul Themen zu den schriftlichen Aufgaben 
in den Oberklassen*

D e u t s  c,h e A u f s ä t z e .
FÜN FTE KLASSE A.

1. Unsere an der Khullschen Inhaltsangabe des Epos „Walther“ 
angestellten Beobachtungen sind zusammenzufassen.
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2. Die Worte Froiligraths „Und hüte deine Zunge wohl, Bald ist 
ein böses Wort gesagt“ sind an dem uns im Nibelungenliede entgegen­
tretenden Menselicnscliicksale zu erläutern.

3. Bewähren sieh die bei der Betrachtung des Epos. „Walther“ 
gewonnenen Ergebnisse auch im ersten Teile des Nibelungenliedes ?

4. Durch welche Mittel weiß Chamisso unser Mitgefühl für den
Dulder auf „Salas y  Gromez“ zu erwecken ?

5. Die Dichtungen Erlkönigs Tochter“ und „Erlkönig“ sind mit 
einahder in Bezug auf ihren Inhalt zu vergleichen.

6. Die Deutung von Chamissos Parabel „die Kreuzschau“.
7. Voß’ Gedicht „der siebzigste Geburtstag“ und die Begriffs­

bestimmung der Idylle
8. „O Meer, o Meer, so trüb und wild, () Meer, o Meer, so licht

und mild, Wie gleichst du so ganz dem L eben!“
9. Welche Umstände haben den politischen Untergang des alten 

Griechenland herbeigeführt ?
lü. Warum beschäftigen wir uns mit deutscher Sprache und den 

Werken deutscher Literatur? Dr. Durst.

FÜNFTE KLASSE. B.

1. Unsere an der Kindischen Inhaltsangabe des Epos „Walther“ 
angestellten Beobachtungen sind zusammenzufassen.

2. Welche Wandelungen des Gemütszustandes macht Kriemhilde 
im Laufe ihres Lebens durch ?

3. Welche Umstände erklären den tiefen Eindruck, den der 
zweite Teil des Nibelungenliedes auf den Leser ausübt?

4. Das Sprunghafte der Darstellung in der Dichtung „Erlkönigs 
Tochter.“

5. Die Sehillorschen Dichtungen „der Taucher“ und „die Kra­
niche des Ibykus“ sind mit einander in Bezug auf die Form zu ver­
gleichen.

6. Das Ergreifende des unter dem Bilde des Adlers in Goethes 
Allegorie „Adler und Taube“ dargestellten Menschenschicksales.

7. Das Hauswesen des Küsters Nach Voß: „Der siebzigste Ge­
burtstag.“

8. Das Lied. (Zusammenfassende Darstellung nach den von uns 
gelesenen Liedern.)

9. Inwiefern kann der Österreicher stolz und freudig sein Haupt 
erheben ?

10. Das Erhebende am Verhalten der Göttin, wie es sich in Schil­
lers Gedicht „Klage der Ceres“ zeigt. Dr. Durst.

SECHSTE KLASSE.

1. Concordia parvac res crcscunt, diseordia maximae dilabuntur. 
(Sallust.)

2. Das Auge der Führer zu körperlicher u. geistiger Wohlfahrt.
3. Die Hand.



— 12 —

4. Jugurtha als Feldherr.
5. Volker und Horand.
6. Licht- und Schattenseiten des Krieges.
7. Kann Reichtum auch eine Quelle des Glückes werden Y (Als 

Gegenstück zum Lob der Armut in Hallers „Alpen“.)
8. Veranlassung und Gedankengang von Klopstocks Ode „Der 

Zürehersee“.
9. Der Mensch der König der Schöpfung.

10. Das Eingreifen der Götter in die Handlung im ersten Gesang 
der Aeneis. StocJcmair.

SIEBENTE KLASSE.

1. Arbeit ist des Blutes Balsam, Arbeit ist der Tugend Quell. 
(Herder).

2. Uber die wichtigsten Veränderungen, die der Mensch in der 
Natur hervorbringt.

3. Die Kunstmittel des Gegensatzes in Goethes ,.Göfz von Ber- 
lichingen“. (Charaktere, Situationen.)

4. Geringes ist die W iege des Großen.
5. Inwiefern fördert der Krieg die Kunst V
6. Einfluß der Not auf den Menschen nach den Sprichwörtern : 

„Not bricht Eisen“, „Not macht erfinderisch“, „Not lehrt beten“.
7. Das eleusischo Fest. (Komposition und Gedankengang.)
8. Wem Gott will rechte Gunst erweisen, Den schickt er in die

weite Welt. (Eichendorff).
9. Die Teilhandlung im gleichnamigen Drama von Schiller.

10. Burleigh und Shrewsburg, zwei englische Staatsmänner. (Nach 
Schillers „Maria Stuart.“)

20 RedeHbungen, größtenteils literarischen Inhaltes. Piclder.

ACHTE KLASSE.

1. „Die Elemente hassen Das Gebild der Menschenhand!“
Schillers ,,G locke“.

2. Des Helden Name ist in Erz und Marmorstein So wohl nicht 
»ufbewahrt als in des Dichters Liede.

3. Inwiefern und warum ist die plastische Darstellung des Lao- 
koon verschieden von der Darstellung bei Vergil V

4. We'che Vorteile haben die Küstenbewohner von der Nähe
des Meeres ?

5. riolh'ii’ ni'clyxi, yiyvecai diömrmXot;.
6. Und Hoffnung und Erinnerung sind zwei Rosen Von einem

Stamme mit der Wirklichkeit, Nur ohne Dornen. (Grillparzer).
7. Nicht so vieles Federlesen! Laß mich immer nur herein !

Denn ich bin ein Mensch gewesen, Und das heißt ein Kämpfer sein.
Goethe, Westöstl. Divan.

8. Doch mit des Geschickes Mächten Ist kein ew ’ger Bund zu
flechten, Und das Unglück schreitet schnell. Schillers „Glocke.“



9. Sappho und Melitta (Charakteristiken aus Grillparzers „Sappho“).
10. Maturitätsarbeit.
14 Redeübungen, größtenteils literarischer! Inhaltes. Pichler.

I t a l i e n i s c h e  A u f s ä t z e .
FÜNFTE KLASSE.

1. 11 giovine bardo.
2. L ’ oro cd il ferro (dialogo).
3. L’ agnizionc nell’ Avistodcmo.
4. Morte di Luigi XVI (sec;, il Monti, Bassv. 11)
5. Buoni libri sono buoni amici.
6. I nomi degli uomini grandi non sono cosi ben conservati nel 

bronzo e nel marino eome. nel canto dei poeti.
7. Le tre azioni nel primo atto clell’ Adelehi.
8. Vantaggi ehe arreca Io studio delle lingue straniore.
9. La tombola.

10 Su don Abbondio! K morto Aon Rodrigo ; Sbuea dal guseio 
delle tue paure . . • (Giusti : Agli Spettri.) Saraval.

SECHSTE KLASSE.

1. Si esponga per lettera la dolee sodisfazione di un giovane, che 
col frutto dei suoi studi fs riuscito a sollevar la propria famiglia

2 Narrate come Dante si smarrisse nella selva e qual via d’uscita 
gli si presentasse.'

3. Cristoforo Colombo scopre l’A merica: quali saranno stati i suoi 
sentimenti e quali le impressioni dei selvaggi ?

4. Dite gli argomenti della satira del Gozzi.
5. 1 baci della fortuna riescono spesse volle vclenosi, quelli della 

sventura bcnetici.
6. Quali sono le eure del gio.vin signore e in che modo le di- 

leggia il Parini V
7. Poca favilla gran tiamma seconda.
8. Saulle e Davide (confronto dei duo caratteri della tragedia 

altierana ,.Saul“).
9 Coscienza . . La buona comjuignia che 1’ uom fram heggia 

Sotto 1’ usbergo del sentirsi pura.
10. Prendeudo le mosse dalla commcdia del Goldoni „I^a Bottega 

dei Caffe“ dite dei tristi effetti della maldiceuza. Gumin.

SIEBENTE KLASSE.

1. La lingua, il pivi utile o ii piü pericolöso organo dell’ uomo,
puö fare molto bene e molto male.

2. Brunetto Latini nella storia e nella (Jommedia.
3. Victrix causa diis placuit, sed viota Catoni (Lucano, Fars.)
4. La storia h per lo piü la base della poesia.
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5. Si dimostri la verith, deli» s en ten za de] Diderot ehe il lavoro 
accoreia la giornata, lua prolunga In vita.

6. „Sempre natur«., se fortuna trova Discorde a se, eome ogni altra 
seraente Fuor di sua region, fa mala prova“. (Dante, Par. 139—141).

7. Deiuostene e Cicerone. (Parallelo).
8. 11 pietoso episodio di Olindo e Sofronia. (Tasso, Ger. Lib II)
9. Con riguardo alle fortunose vieende di Napoleone I rispondete 

alla domanda del Manzoni: „Fu vera gloria 'iu
10. „Aut disce, aut. discede“ (seritta sulla poita di una scuola)
Redeübungen. Saraval.

ACHTE KLASSE.

1. La parola e la migliore ed insieme la peggior čosa ehe abbia 
1’ uomo.

2. Dite quali siano le meraorie c le speranze piti eare della 
vostra vita.

3. Si dichiari eome, piü della gloria dei eonquistatori, sia ap- 
prezzabile la farna di benefattore del popolo.

4. Toccando dei nostri massimi serittori dite qual earattere vi 
riesea j»iii simpatieo c piü degno d’ imitazione.

0. Era povero, brutto, eattivo: tut,ti Io disprezzavano; uno n’ebbe 
piet.ii, gli volle un po’ di bene e ne fece un uomo.

6. Una scuola ehe si apre fa eliiudere una prigione.
7. Inutilmente nacque e.lii sol vive a se stesso.
8. Sentimenti di Dante, gin in esiglio, alla vista di Firenze da

un colle alquanto lungi dalla eitta.
9. P eid ie riesce tanto diflicile il conoscere se stessi?

10. Maturitätsarbcit.
Redeübungen. Gamin.

S l o v e n i s c h e  A u f s ä t z e .
FÜN FTE KLASSE.

1. Iz mojega počitniškega dnevnika.
2. Raztolmačite, kako je v pripovedki o Cirkniškem jezeru izra­

žena vabljivost, nevarnost in varljivost vode!
3. Stara knjiga pripoveduje, kaj vse je doživela.
4. Slava Rogu na višavali ! (Božične misli).
5. Zimska noč.
6. V kakem razmerju sta bila pri poganskih Slovanih narava in 

verstvo V
7. „V naravi se gibljejo nove moči, — v življenje pomlajeno vso 

se budi“. (Pagliaruzzi).
8. Asan - aginičin značaj.
9. Gospodarski pomen reke Soče za Gorico in nje okoliš.

10. Kuga v grškem ostrogu. (Po Homerju).
Dr. Ozvald.
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SECHSTE KLASSE.

1. Ni je rože brez bodečega trnja.
2. Kako je  aristokratski živelj narodnega epa zastopan v prvih 

treh pesnili zbirke „Kosovo“ ?
3. Poslavljanje v človeškem življenju.
4. Na Silvestrov večer, pet minut pred polnočjo. (Misli).
F). Življenje je sen.
6. Kako nam je soditi Koseskega pesen „Kdo je mar“ ?
7. Telegram! (Duševni položaj).
8. Kako sodi U. Ledinski o pesniškem stvarjanju v pesmi „Za­

ničevalcem pevcev“ ?
9. „Zlata Vesna sc v dobravi smeje, — v tihem vetru šelestijo 

veje“. (Zupančič).
10. Samo enkrat se živi, pravi modrijan, pravi bedak.

Dr. Osvald.

SIEBENTE KLASSE.

1. Starosti raj je prošlost, mladosti raj bodočnost.
2. Svečenik nagovori četo (Fo Mažuranieevem epu)
;5. Pokrajinska slika.
4. Staroslovenski prevod (iz čitanke)
5. Edino stalna je sprememba.
H. Kteri činitelji so povzročili začetek slovenske književnosti sredi 

16. stoletja?
7. „Ni mati še rodila ga sloveča, — da bi po godu bila mu vedno 

sreča“. (Zemlja).
8. Kako so razvrščene misli v Vodnikovi odi „Ilirija oživljena“?
9. Kulturni pomen različnih razstav.

10. Prešeren in romantika.
Redetibungen. Dr. Ozvald.

ACHTE KLASSE.

I. Citanje napravi človeka bogatega, govorjenje spretnega, pisanje 
natančnega.

2. Kteri činitelji so vplivali na razvoj Vodnika kot pesnika ?
3. n) Modrost na ulici, b) Kakšno življenje nam slika Prešeren 

v pesmi „Slovo od mladosti“ ?
4. Kaj bi hotel biti? (Novoletno pismo starišem)
5 Različni načini smeha.
6. Misli in delaj !
7. Velike ideje se morajo vedno drago odkupiti.
8. Moderna tehnika je otrok duha in roke.
9. Dignum laude virum musa vetat mori. (Horacij)

10. Maturitätsarbeit.
Redeübungen. lir . Ozvald.



IV, Lehrbücher
lSii* «Ihm S c h u l  j n l i r  1 0 0 4 - 1 0 0 f > .

Anm. Altere Auflagen können neben den neuesten gebraucht werden, 
wenn sie nicht ausdrücklich als unzulässig erklärt worden sind.

R e l i g i o n s l e h r e .  — I. K l.: Größer Katechismus. II catechismo grande. 
Veliki katekizem. — II. Kl.: Hafenrichter, Liturgik,' 8. Auflage. 
Cimadomo, Catechismo del culto cattolico. 7. Aufl. Lesar, Liturgi- 
ka, 8. AuH. — III. und IV. Kl.(: Ze t ter ,  G e s c h i c h t e  d e r  
g ö t t l i c h e n  O f  f e n b a r u n g d es a 11 cn, bezw. d e s  n e u e n  
B u n d e s  für Untergymnasien, Verlag Styria in Graz — V., VI. 
und VII. Kl . : Wappler, Lehrbuch der katholischen Religion für 
die oberen Klassen der Gymnasien, 1 Teil 8. Aufl., 2. Teil 7. 
A ufl, 3. Tl. 6 Aufl. — VIII. Kl. B a de r ,  L e h r b i te h d e r  
K i i- c h e n g  e s c h i c  h t e, f>. Aufl. Innsbruck 1 DOS?.

Late in .  — I.— VITT. Kl.: Grammatik von Goldbacher, 7. Aufl., — I. 
und II. Kl.: Übungsbücher von Nahrhaft. III. u. IV. Kl. Übungs­
bücher von Kahrhaft-Ziwsa. V.— V1IT. Sedlmayer-Scheindler, La­
teinisches Übungsbuch für die oberen Klassen der Gymnasien. — 
Goilinq.  C h r e s t o r a a t h  i e  a u s  C o r n e l i u s  N c p o s u n d 
Q. Curtius Rufus, Wien 190;$ — Caesar, de bello Gallico, ed.
Prammer. — Livius ed. Zingerle. — Cicero, ed. K ohl.— Sallust, 
ed. Scheindler. — Tacitus, ed. Müller. — Ovid ed. Golling. — 
Vergil, ed. Eichler. — lloraz, ed. Huemer.

G r i e c h i s c h .  — III.— VIII. Kl . .  Curtius-Hartel, Griech. Schulgrammatik, 
22. Auil. — III. und IV. Kl.: Schenkl, Griech. Elementarbuch, 
17 Aufl — Schenkl, Chrestomathie aus Xenoplion.— Homer, Ilias
u. Odyssee, ed. Christ. — Herodot ed. Holder.— Demosthenes, ed. 
Bottek. — Platon, ed. Christ und Jahn. — Sophokles, ed. Schubert
2. Aufl.

D e u t s c h .  - I.— VIII. Kl . : Willomitzer, Deutsche Grammatik, ü. Aufl.
I. VIII. Kl. Prosch-Wiedenhofer : Deutsches Lesebuch, I —7. Bd.

I t a l i en i s ch .  —I. Kl. Curto,  Grammatir.a della lingua italiana viva nella 
prosa. II. Aufl. Triest 1903. E. Vram. — ii.— IV. Kl. : Gramma- 
tica della lingua italiana ad uso delle scuole medie, Tricste, Chio- 
pris. — I—IV Kl.: Nuovo libro di letture ital i an e, 1.—4. Triest, 
Schimpft’ V.— VIII. Kl.: Antologia di poesic e di prose ita- 
liane ad uso delle scuole medie, 1.—4. Trieste, Chiopris. V. Kl.: 
Manzoni, I promessi sposi. — VI.—VIII. Kl.: Dante, La divina 
comedia, comiu. da Casini

S l o v e n i s c h .  — I. VI Kl . : Janežič-Skct, Slovenska slovnica, 8. Aufl.
— I —VI. Kl . : Sket, Slovenska čitanka, 1.—5. del, 2. Aufl. •
VII. u. VIII. Kl. : Sket, Slovstvena čitanka. — VII. Kl . : Sket, 
Staroslovenska čitanka.
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G eo g r a ph i e .  — I.—III Kl . : Richter, Lehrbuch der Geographie, 3 Aufl.
— IV. Kl . : Mayer, Geographie der öst.-ung. Monarchie für die 
IV. K l , 5. Aufl — Schulatlanten von Kossenn, Stieler und Richter.

G e s c h i c h t e .  — II. Kl.: Gindely-Würfel, I. Teil, Alte Geschichte, 13., 
unveränderte Aufl., 1902 — 111. Kl. : Gindely-Würfel, II. Teil, 
Das Mittelalter, 13., unveränderte Aull. 1903. — IV. Kl . : Gin- 
dely-Doublier-Sehmidt, III. Teil, 10. Aufl., )89f>. — V. Kl.: Baue r ,  
L c. Ii r b u e li d e r  G e s  e h i c h t e d e s  A l t  e r t u m s fü r  d ie  
o b e r e n  K l a s s e n  d e r  G y m n a s i e n ,  1903. — VI. Kl.: 
Gindely Mayer, Lehrbuch der allg Geschichte für die oberen 
Klassen der Gymnasien, II. Band, Das Mittelalter, 10. Aufl , 1902.

VII.  Kl.: Gindely-Mayer, III. Hand, Die Neuzeit, l i ,  unver­
änderte Aufl. 1904. VIII. Kl.: Z e e h e - S c h m i d t ,  O s t e n -  V a- 
t c r I a n d s k u n d e für die achte G.-Kl., 1901.

Mat he m at i k .  — I. und II. Kl.: Moenik-Neumann, Lehrbuch der Arith­
metik für Untergymnasien, 1. Abteilung, 36., veränderte Auflage, 
1902. — Mocnik-Spiolmann, Geometrische Anschauungslehre für 
Untergymnasien, 1. Abteilung, 27. Aufl. — Ul. und IV. Kl . :  
Močnik.Neumann, Arithmetik, II. Abt., 27., veränderte Aufl. 1902. 
Mocnik-Spielmann, Anschauungslehre, 2. Abt., 22. Aufl. — V.—
VIII. KI . : Močnik-Neumann, Lehrbuch der Arithmetik und Al­
gebra für die oberen Klassen der Gymnasien, 28. unveränderte 
Aufl , 1904. — Moönik-Spielmann, Lehrbuch der Geometrie für die 
oberen Klassen der Gymnasien, 2 3 , umgearbeitete Auflage, 1902.

N a t u r g e s c h i c h t e .  — 1. u. U.  Kl.: Pokorny-Latael-Mik, Naturgeschichte 
des Tierreiches, 2 5 , verbesserte Auflage, 1900. I. u. II. Kl.: 
Beck von Mannagetta, Grundriß der Naturgeschichte des Pflan­
zenreiches. 1903. — III. Kl.: Pokorny-Noc, Naturgeschichte des 
Mineralreiches, 20. umgearbeitete Auflage, 1902. — Y. Kl.: Selm 
rizer, Lehrbuch der Mineralogie und Geologie, f)., dnrehgesehene" 
Auflage, 1903. - -  VI. Kl. Graber-Mik, Leitfaden der Zoologie? 
3., verbesserte Auflage, 1897.

Phys ik .  — III. u. IV. Gl.: Mach-Habart, Anfangsgründe der Natur­
lehre für die unteren Klassen der Mittelschulen, 5., revidierte 
Auflage, 1902 — VII.  und VIII. 01.: Wallentin, Lehrbuch der 
Physik für die oberen Klassen der Mittelschulen, 1 3 , unverän­
derte Auflage, 1902.

P h i l o s o p h i s c h e  P r o p r ä d e u t i k  — VII.  CI: Lindner  und Lec la i r ,  L e h r ­
b u c h  d e r  a l l g e m e i n e n  L o g i k ,  3 ,  wesentlich unveränderte 
Auflage, 1903. — VIII. CI. : Lindner und Lukas, Lehrbuch dor 
Psychologie, 1900.
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V, Vermehrung der Lehrmittelsammlung,
A. L e h r e rb ib l io th e k .
Kustos : Gynin.-Lehrer Violin.

Durch Ankauf:  Zeitschrift für die üsterr. Gymnasien. 55. Jahrg.
— Petermanns geographische Mitteilungen. 50. Band. — Mitteilungen 
der k. k. geographischen Gesellschaft in Wien. 47. Band. — Verhand­
lungen der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien. 54 Band

v^sterr. botanische Zeitschrift. 54. .lahrgang. — Zeitschrift für Schul- 
geographie. 25 Jahrgang — Gymnasium, 26 Jahrgang. — Verordnungs­
blatt des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht, Jahrg. 1Ü04. — 
Jahrbuch des höheren Unterrichtswesens in Österreich, 17. Jahrg. — 
österreichische Mittelschule, 18. Jahrg.— Österreichisch-ungarische Revue, 
18. Jah rg .— Zeitschrift für den deutschen Unterricht, 18. Jahrgang.— 
Naturwissenschaftliche Rundschau. 11) Jahrgang. — Zeitschrift für Turnen 
und Jugendspiele, 13. Jahrgang. — Slovan, 2. Jahrg. — Geograpischer 
Anzeiger, 4. Jahrg — Dr. Ilense,_griechisch-römische Altertumskunde
— Dr. Führer, Ubungsstoff zum Übersetzen ins Lateinische. — Sitzler, 
Ästhetischer Kommentar zu Homers Odyssee. — H. Ta ine, die Entste­
hung des modernen Frankreich. Schivitz, der Adel in den Matrikeln 
der Grafschaft Görz und Gradišča. — Collana delle cento citta J’Italia 
illustrata. — Mantovani, Letteratura contemporailea. — Druckschriften 
der ,.Šolska Matica“ in Laibach.

Durch Schenkung :  Vom k. k. Unterrichtsministerium: Die numis­
matische Zeitschrift, die Jahreshefte des österr. archäol. Inst, in Wien 
und die Zeitschrift für österr. Volkskunde. — Vom Landesausschusse: 
Relazione della Dieta provinciale di Gorizia e Gradišča sulla gestione 
della Giunta provinciale dal gennaio al dicembre 1902, (2 esemplari.) —  
Von der k. k. Statthalterei: Wiener Studien, Zeitschrift für klass. Phi­
lologie, 1903. — Vom Görzer Magistrate : < Jen ui storici intorno al civico 
Istituto dei fanciulli abbandonati. — Von der Direktion der Laibacher 
Staatsrealschule : Festschrift zur Feier des 50 jäh r. Bestandes der Staats- 
realschule. — Vom Verfasser: Richard v. Schubert-Soldern, Zur er­
kenntnistheoretischen Betrachtung der Elemente der Gesellschaft, des 
Staates und der Geschichte. — Vom Verfasser : - J. Bolle, Bericht über 
die Tätigkeit der k. k. land w.-chem. Versuchsstation in Görz im J. 1903.
— Vom Verfasser: Franchi, 11 l.o consorzio peschereccio gradese.

Die Lehrerbibliothek zählt 3010 Bände und 529 Hefte.

B. S chü le rb ib l io thek .
Kustoden : Prof. Saraval und Gymn.-Lehrer Omersa.

Durch Ankauf: Die Druckschriften der Matica slovenska in Lai­
bach. — Zvon 1904. — Alte und neue Welt 1904. —  J. Verne: Die
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Schule der Robinsons. Das Land der Pelze. Die Blokadelireclier - Eine 
schwimmende Stadt. Michael Strogoff. Der grüne Strahl. Eine Idee des 
Dr. Ox u. a. Abenteuer des Kapitän Hatteras. — B 'ilw er: Die letzten 
Tage von Pompeji. — Grimm : 50 Kinder- und Hausmärchen. — Karl 
M ay: Im Lande des Mahdi. Durch die Wüste. Der Schut. Winnetou. 
B ertini: Piecola storia di Firenze. — Lessona: Volere <'; potere — Pi- 
gnotti-Clasio: Favole. 1— Colonna-Stampa ecc.: Rime. — Ferrero : Gran­
dezza e decadenza di Roma. — Salgari: 1 figli dell’aria I predoni del 
Sahara. — Amaduzzi: Temi di composizione italiana. — Bechstein : 
Neues deutsches Märchenbuch. — Vittorio Ferrari: Paolo Ferrari. —  
Giulio Verne : Avventure del capitano Hatteras. — E. Bertolini: Le 
caverne di diamanti. — Fogazzaro: Daniele Cortis. — Mantegazza: 
Dizionario delle cose belle. — Jam bo: Due anni in velocipede. — 
Goethe: Reinecke Fuchs. K ern: In Sturm und Not. — Jos. A p ili: 
Naš cesar. — And. Karlin: V Kelmorajn. — Jak. Sket: Miklova Zala. 
Tolstoj: Vstajenje. — Sienkiew icz: Quo vadiš? K rižarji.— Bog. Voš- 
njak: Zapiski mladega potnika.— Kocbek: Pregovori, prilike in reki.
— P ier i: Storia del risorgimento della Grecia. — Salgari: I solitari 
deli’ Oceano, L ’uomo di fuoco. Le pantere di Algeri. La montagna di 
luce. I misteri della lungla nera. — Ferrero Alf.: II fiore del deserto. 
Bertolini: 1 naviganti della Meloria. — Tanfani: 11 forte delle gazzelle.
— Bibliot. univ.: I Lusiadi. 1 Lombardi alla prima Crociata. (Camoens, 
Grossi. Prati. Šestini)— Edmengarda — Pia dei Tolomei. — Matteucei: 
Saggio di voci e frasi eleganti. — Silvester: Skozi širno Indijo. Tisoč 
in ena noč. — Kr Schmid: Roza Jelodvorska. — Zof. K vedrova: Iz 
naših krajev. — Č ehov: Momenti, — Aleksandrov-Murn : Pesmi in 
romance. — A škerc: Zlatorog. Dva izleta na Rusko. — Sienkiewicz : 
Mali vitez. — Meško'. Ob tihih večerih.— Kos: Gradivo za zgodovino 
Slovencev, I. — Zupančič : Cez plan

C. B ib l io th ek  des U n te r s tü t z u n g s fo n d e s .
Kustos : Gymn. Lehrer Violin.

Durch Ankauf:  54 Bände Schulbücher.

D. Geographisches  Kab in e t t .
Kustos: Prof. Dr. Schubert.

Durch Anka uf : Artarias Eisenbahnkarte von Österreich-Ungarn 
für 19(14. — Umlauft, Österreichische Alpenländer. — Kiepert, Karte 
von Mitteleuropa. — Umlauft, Die Karstländer.

E. Archäologische  S a m m l u n g .
Verwalter: Gymnasiallehrer Dclpiero.

Durch Schenkung : Vom k. k. Min. f. K. u. U . : Jahreshefte 
des archäol. Institutes in Wien, Band VI.
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S t a n d :  7 prähistorische, 4 ägyptische, 5 griechische, 15 römische 
Altertümer, 13 Hilfsmittel und Nachbildungen, 16 Gegenstände der 
neueren Volkskunde, zusammen Gl Inventarnummern ; dazu 1 Schau­
kasten, 20 Bände Zeitschriften.

F. M ü n z e n - S a m m l u n g .
Verwalter: Gymnasiallehrer Delpiero.

Durch Schenkung :  Von dem k. k. Ministerium f. K. und U . : 
Numismatische Monatsblätter N. 239 247 — Numismatische Zeitschrift, 
35. Band.

Als unbestimmbar wurden ausgeschieden : 282 römische, 83 an­
dere Bronze- u. Kupfermünzen; 110 Münzen wurden bestimmt.

S t a n d :  351 Silber- u. Nickel-Münzen. 171(5 Kupfer- u. Bronze- 
münzen, 3 Papierscheine. (Genauere Bezeichnungen werden nach Her­
stellung des neuen Inventars ausgegeben werden.)

G. P h y s ik a l i s c h e s  K a b i n e t t
Kustos : Prof. Santel.

Durch Ankauf: 1 Geryk’s Verdünnungs-Luftpumpe mit Oldich- 
tung ohne schädlichen Raum. 2. Betriebsfähiges Modell eines Gasmotors.
3. Drehbarer Standspiegel für Zuleitung der Sonnenstrahlen zum E x ­
perimentiertisch. 4. Apparat für Dopplers Gesotz zur Zentrifugalmaschine.
5. Vogels Sternenspektra (2 Wandtafeln).

Durch Schenkung Zwei kolorierte Tafeln, den Planeten Jupiter 
in 50 verschiedenen Phasen nach Zeichnungen am Refraktor der W ie­
ner Sternwarte darstellend, von k. u. k. Linienschiffskapitän Baron 
Ivo Benko.

Stand  d e r  Sam mlung  : 833.

H. N a t u r h i 8 tor iaches  Kabine t t .
Kustos : Prof. Loitlesbergar.

Durch Ankauf:  Modelle von Elephas primigenius, Cervus mega- 
ceros, Mastodon longirostris; biologische Präparate’, von 'Cnethocampa 
processionea, Bombyx neustria, Cheimatobia brumata; Präparate von 
Anopheles, Culex, Hydra und Radiolaria. Euplectella aspergillum. 10 
botanische Wandtafeln (nach Jung, Koch und Quenteil). Schmeils W and­
tafel : Dromedare am Rande einer Oase.

Durch Schenkung : Zamenis Dahlii (Schulrat Äg. Schreiber); 
Stücke von Schildpatt, Meerschaum, Chrysotil (Prof. Fr Žnideršič); 
Coccothraustes (Schüler M. Lenassi III A), Ampelis garrula (Schüler 
Grusovin V A), Turdus torquatus (Schüler v Gironcoli II A), Zamenis 
viridiflavus (Schüler Th. Mervič II B).
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G e g e n w ä r t ig e r  S tand  : Zoologische Sammlung 1780 Nummern, 
botanische 50 Nummern, mineralogisch-geologische 1868, naturwissen­
schaftliche Wandtafeln 335 Stück.

I. S a m m l u n g  s t e r e o m e t r i s c h e r  Modelle.
K ustos: Prof. Novak.

G e g e n w ä r t ig e r  S tand  : 46 Stück.

K. M u s i k a l i e n - S a m m l u n g .
K ustos: Übungsschullehrer Mercina.

S ta n d :  1 Harmonium, 1 Normalstimmgabel, 70 Musikalien-Inven- 
tarnummern.

L. Ze ichenvor lagen .
Kustos : Hauptlehrer Gvaiz.

Stand  : 385 vorgeschriebene Vorlegeblätter, 37 Gyps u. 4 son­
stige Modelle.

VI, Gesundheitspflege,

Da der Turnunterricht einen relativ-obligaten Unterrichtsgegen­
stand bildet, der nur von einer geringen Schülerzahl besucht wird, so 
wurde für die körperliche Ausbildung der studierenden Jugend haupt­
sächlich durch die Abhaltung von Jugendspielen gesorgt.

Dieselben fanden wie früher auf der Campagnuzza statt, für deren 
Überlassung auch heuer der Gemeinde-Vertretung von S. Andrea und 
dem k. u. k. Platz- und Stations-Kommando der beste Dank ausge­
sprochen wird.

Als Spieltage wurden der Mittwoch und Samstag, gegen Schluß 
des Sommersemesters auch der Freitag gewählt Wenn trotzdem die 
Zahl der Spieltage— (3 im Herbste, 25 im Frühjahre und Sommer — 
zu wünschen übrig läßt, so ist die Ursache in dem ausgesprochen re­
genreichen vorjährigen Herbstwetter zu suchen.

Die Beteiligung an den Jugendspielen, die Dr. D u r s t  leitete, muß 
besonders von Seite der Schüler des Untergymnasiums als erfreulich 
rege bezeichnet werden. Hemmend wirkte in dieser Beziehung die Ent­
legenheit des Spielplatzes vom Zentrum der Stadt. Gespielt wurden von 
den Schülern des Untergymnasiums Schlagball (I. Kl.), Schleuderball 
(II. —IV.  Kl.), Faustball (111. Kl.), von den oberen Klassen Fußball,
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Gelegentlich übten sich die Schüler auch im Gerwerfen, Seilziehen, 
Boccia u. a.

Für die Instandhaltung der Spielgerüte sowie der Spielhütte waren 
nur geringe Ausgaben erforderlich, wogegen im Sinne des h. Min. Erl. 
vom 15. Okt. 1893 zur Bestreitung der Jugendspielauslagen 111.70 K 
eingehoben wurden.

Die folgende nach dem Schülerstande vom 1. Juni 1904 zusarn- 
mengestellte Tabelle möge ungefähr — volle Genauigkeit ist bei der 
Untunlichkeit ausreichender Kontrolle ausgeschlossen — über die Pflege 
der verschiedenen körperlichen Übungen Aufschluß geben :

Klasse
Schiiler-

zahl Turnen
_______

Rad­
fahren

Schwim­
men

Eis­
läufen

Ruder­
sport

Lawn
Tennis

1 a 50' 1 8 15 6 12 3
I b 44 8 3 12 1 3 —
11 a 37 G 10 22 14 10 3
11 b 30 1 10 22 5 1 —

III a 42' 5 13 30 5 10 6
H l b 31 , — 7 18 2 — —
IV a 30 — 20 27 4 7 4
IV b 35 4 6 24 4 — —
V a 25 1 17 25 14 20 6
V b 29 1 7 20 2 6 —
VI. 41’ 1 15 24 6 16 2

VII. 37 IG 31 G G 2
VIII. 30 1 20 27 10 12 1

Summe 4393 29 152 303 79 103 27

ln  °/0 der 
Gesamtzahl ß°/o 33°/0 65 °/0 17% 22°/o 6%

1

Das Baden und Schwimmen wurde nach Gepflogenheit der Vor­
jahre geübt.,

Eine Übung im Eislaufsporte machte der verflossene milde Winter 
leider unmöglich.

Schließlich wurden besonders die Schüler der untersten Klassen 
während der vormittägigen Unterrichtspausen, wenn die Witterung es 
gestattete, in den Hof des Gymnasialgebäudes gelassen, wo sie sieli in 
munterster Weise lierumtummclten.

Zahl der Schülerausflüge: 11.
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VII, Kassa*&ebaruag im Verwaltungsjahre 1904,
I. Lehrmittelfonds 1903.

Einnahmen: Kassarest vom Jahre 1902   1961 K 76 h
Aufnahmstaxen von 113 Schillern zu 4.20 K 474 „ 60 „
Lehrmittelbeiträge von 499 Schülern zu 2 K 998 „ — „
15 Semestralzeugnisduplikate zu 2 K . . . 30 „ — „
1 MaturiUltszeugnisduplikat . . . .  . 12 „ — „

zusammen 3476 K 36 h
Ausgaben : Dotation des pliys. K ab in ettes.......................  400 „ — „

„ naturhist. „   300 „ — „
Anschauungsmittel und Buchwerke . . . 1035 „ 72 „

zusammen 1735 K 72 h
Bilanz: E in n a h m e n ..................................  3476 K 36 h

Ausgaben........................................ 1735 „ 72 „
Ü b e r s c h u ß ..................................  1740 K 64 h,

welcher in die Rechnung für 1904 als Einnahme übertragen wurde.

II. Graf Cyulai-Unterstützungsfonds für 1903-19C4.

Der Unterstützuugsfonds besaß zu Beginn des Schuljahres 1903/04: 
9800 Papierrente; ein 1860er Los zu 200 Iv ; 600 K Silberrente (Ritter 
Schneid v. Treuenfeld’sche Stiftung); 5 Stück 100 K-Obligationen (Karl 
v Kanotay-Stiftung); 400 K Papierrente als Jubiläumsstiftung des Lehr­
körpers aus dem Jahre 1898; ein Sparkassabuch mit einer Einlage 
von 800 K und einem baren Kassenbetrag von 163.50 K.

Einnahmen:

1. Kassarest vom Ende des V o r ja h r e s ........................... .....  K 163.50
2. Zinsen der O b lig a t io n e n .......................................................„ 466.80
3. Erlös für verkaufte alte B ücher........................................... „ 9 36
4. Rest eines K ollektivbestellungsgeldes................................ „ 1.36
5. Spenden mehrerer Mitglieder des Lehrkörpers . . . .  „ 50.—
6. Spende des H. Seminardirektors Don Castelliz . . . „ 50.—
7. „ „ H. Martin P o v e r a j .................................................. . 5.—
8. „ der Klavierlehrerin Frau Terka Wehrle, als die

eine Hälfte des den beiden Mittelschulen gewidmeten 
Reinerträgnisses eines Schülerkonzertes............................„ 60.—

9. Spende des H. k. k. Forstmeisters Franz Gabriel . . „ 10.—
10. Aufzahlungen mehrerer mit Kleidern beteilter Schiller . „ 230.72
11. Schülerbeiträge: Es spendeten (in Kronen):
I A : Ljuba 10, Culot, Gentilli je  2, zusammen . . . .  „ 14.—
I B :  Birsa, Kos, Mayr, Spazzapau je 1, in kleineren Betr.

1.20, zusam m en........................................................................ „ 5.20
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II A : Steinberger 6, Brezina 3.60, Duriava, Slavič je 3,
Michlstädter, Morassi, Uria je  2, Clement, v. Gironcoli,
Fermeglia je 1, in kleinen Betr. 0'56, zusammen . . K 25.1(5

III A : Lazzari 8, Bincer 5, Albisser, Zürrer, Lenassi,
Reindl je 2, zusammen................................................ „ 21.—

I I I B  in kleinen B e tr i lg e n .............................................................„ 2.30
IV A : Luzzatto 10, Brunetti 5, Venuti 2, zusammen . . . „ 17.—
I V B :  Saunig, Tonkli je  5, Novak 2, Ilrobat, Klavora,

Prinčič, Vogrič, v. Zuecato je 1, in kl. Betr. 3.70, zus. „ 20.70
V A : (Julot 4, Fratnioh 5, Zacli 2, zus. .  ............................„ 11.—
V B : In kleineren Bete..................................................................... „ 4 30
VI. Kl . : Blasig 4, Cotič, Dieudonne, Licen, Mreule, Pater-

nolli, Pies je 2. Pahor 1, zus..................................................„ 17,—
VII. Kl. : Maly 6, Holzer 5, Zach 4, zus..................................„ 15.—
VIII. Kl . : S ch a d e lo o c k .........................................................................  10. —

Summe der Einnahmen K 1209.40

Ausgaben :
1. Für B ü c h e r ......................................................................K 150.17
2. „ K le id e r .......................................................................„ 697.70
3. „ Unterstützungen in barem .................................... „ 22.—
4. „ Drucksorten.................................................................„ 6.30

Summe der Ausgaben K 876.17

B ila n z:
E in n ah m en ................................. IC 1200.40
A u s g a b e n ............................ ......  876.17
Ü b e r sc h u ß ................................. lv .333.23,

wovon 100 K zur Vergrößerung der Sparkasseneinlage verwendet wur­
den, während 233.23 K als Barbestand in die nächstjährige Rechnung 
übergehen.

Allen, die im abgelaufenen Schuljahre durch Spenden an de n 
Unterstützungsfond oder in anderer Weise den dürftigen Schülern der 
Anstalt ihr werktätiges Wohlwollen zugewondet haben, sei hiemit der 
wärmste Dank ausgesprochen. A. Santel, Verwalter.

VIII, Geldleistungen und Stipendien,
Geldleistungen.

Gymnasialschfllor Schüler i. Vorb.- Kl.
Das Schulgeld im g a n z e n  .Betrage

zahlten im 1. S e m e s t e r ....................... 187 7
2- * ....................... 196 8
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Das Schulgeld im h a l b e n  Betrage 
zahlten im 1. S e m e s t e r .......................

Ganz befreit waren im 1. Semester . .

D ie Summe des eingehobenen Schulgel­
des betrug itn 1. Semester . . . .

2. „ . . . .

zusammen

Gesamtsumme 

Stipendien.

Im Schuljahre 1904 genossen 41 Schüler Stipendien in Gesamt­
betrage von 11.546 K.

Gymnasialschüler Schiller d. Vorb.-Kl.

9 2
7 3

293 29
271 24

5725 K 80 K
5985 IC 135 K

11710 K 215 K

11925 K

IX. Maturitätsprüfung
a) am Schlüsse des Schuljahres 1903 

und am Anfänge des Schuljahres 1903/1904.

Die mündliche Maturitätsprüfung im Sommertermine fand vom 30. 
Juni bis 2. Juli 1903, jene im Herbsttermine am 21. September 1903 
und jene im Wintertermine am 12. Februar 1904 unter dem Vorsitze 
des Herrn Landesschulinspektors Dr. F r a nz  S w i d a  statt.

Von den 23 Kandidaten, die zur mündlichen Prüfung zugelassen 
wurden, erhielten 7 ein Zeugnis der Reife mit Auszeichnung, 12 ein 
Zeugnis der Reife, 4 wurden reprobiert.

Die näheren Daten über die für reif erklärten Abiturienten ent­
hält folgende Tabelle :

L.
 

Za
hl

 
j

NAMEN
G e b u r t s o r t  

und — Jah r

Dauer der 
Clyranasial- 

studien

Prüfungs-
ergebnis

Gewählter

Beruf

l. Barnaba An tenor Romans 1884 8 Jahre reif mit Ami. Medizin
2 . Battiggi Guido . Görz 1885 8 11 Jus
3. Brusin Johann . Aquileja 1883 

Capriva 1882
8 11 Philosophie

4. Dosso Arthur 8 11 n Jus
5. Fasiolo Honorius Campolongo 1885 8 11 reif Theologie
6 . Galupin Ernst . Vermegliano

1884
8 r> n n

7. Gerbec Anton . Kobdilj 1885 8 11 >9 n
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N
A

NAMEN
G e b u r t s o r t  

und — Jah r

Dauer rtor 
(»ymnasiiil- 

studien

Prüfungs-

orgebnis
Gewählter 

- Beruf

8. Godnič Josef. . Komen 1884 8 Jahre reif Theologie
9 Gruden Benedikt Lokve 1883 8 JJ Jus

10. ITrobat Ilarius . Dobravlje 1883 8 }J reif mit Ausz. Philosophie
11. Hutter Josef . . Mernico 1881 8 77 reif Jus
12. Kenda Johann . Žabče 1882 8 7) ' 1) jj

13. Lorenzon Johann Bruni a 1884 8 77 7 7 7 7

14. Morgutti Achill . Brazzano 1883 8 JJ IT Philosophie
15. Pellis Hugo . . Fiujfnicello 1882 8 77 reif mit Ausz. 7 7

16. Pregl Johann Sta. Lucia 1883 9 77 reif Theologie
17. Slokar Johann . Mostar 1884 8 7 7 reif mit Ausz. Jus

H8. R. v .  Strautz Felix Jerusalem 1884 8 7 7 reif jj
19. Vodopivec Josef Dörnberg 1884 8 n » Theologie j

b) am Schlüsse des Schuljahres 1904.
Zur Maturitätsprüfung im Haupttermine meldeten sich 28 öffent­

liche Schüler der VIII. Klasse. Die schriftlichen Prüfungen fanden vom
2.— 7. Mai 1904 statt. Die zur Bearbeitung vorgelegten Aufgaben wa­
ren folgende:

1. Übersetzung aus der deutschen in die lateinische Sprache: „Das
.römische Volkstribunat“.

2. Übersetzung aus der lateinischen in die deutsche Sprache: Livius,
Ab U. c. lib. XXIII cap. 11 Dum haec Romae geruntur . . . .  
haud plus fuisse modios.

3. Übersetzung aus der griechischen Sprache: Hom. Odyss. ft v.
3 9 3 -4 2 3 .

4. Deutscher Aufsatz : „Es soll die Behauptung: — Alles Große in
der Weltgeschichte ist in der Regel von einzelnen Persönlichkeiten 
ausgegangeu — durch Beispiele beleuchtet worden.“

5. Italienischer Aufsatz :
„Passa la storia, operatrice eterna,

Tela tessendo di sventure e glorie.“ (Carducci).
6. Slovenischer Aufsatz : „Hvalite, starci, zlate prošle čase, mi pa smo

mladi, naša je  bodočnost!“
7. Mathematische Probleme :

a)
y =  — Y x s

V X 2 - 4 x y -f y  V 16 y*— x I- 4 4 -

b) Nach einem Gesetz der Aerostatik nimmt der Luftdruck nach 
oben in einer geometrischen Progression ab, wenn die Höhe in 
einer arithmetischen Progression wächst. In welcher Höhe müßte 
hiernach die Luftspannung 3 m m  Barometerstand betragen und
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daher elektrischen Entladungen den Charakter des Geißlerröhren­
lichtes, bezw. Polarlichtes erteilen, wenn als Barometerstand an 
der Erdoberfläche 760 m m  und in einer Höhe vom 12 m eine 
Verminderung desselben um 1 m m  angenommen wird? 

e) Um den Mittelpunkt einer Hyperbel mit gegebenen Halbachsen 
a und b wird ein Kreis vom unbestimmten Radius r beschrieben. 
Wie lauten die allgemeinen Ausdrücke für die Koordinaten der 
Schnittpunkte; wie gestalten sich dieselben für die speziellen Werte 
r <L a, r ■— a, r a ; welche geometrische Anschauung ist mit 

.den Resultaten zu verbinden V
Uber den Ausfall der mündlichen Prüfungen, welche am 10. Juli 

unter dem Vorsitze des Herrn k. k. Landesschulinspcktors Dr. F r a n z  
S w i d a  beginnen sollen, wird im nächsten Programme berichtet werden.

X, W ichtigere Erlässe,
1. Erlaß des k. k. Ministeriums f. K. u. U. vom 14. Juli 1903 ZI. 

17557, womit am k. k. Staatsgymnasium in Görz vom Schuljahre 
1903/09 angefangen dem Unterrichte in der italienischen und slo- 
veriischen Sprache in der I. und H. Klasse statt je 3 künftighin 
je 4 Stunden wöchentlich zugewiesen werden.

2. Verordnung des k. k. Ministeriums f. K. u. U. vom 28. August
1903 ZI. 28851, betreffend die Erholungspausen nach jeder Unter­
richtsstunde und die allfällige Ausdehnung der Zahl der obligaten 
Vormittagsstunden auf fünf.

3. Erlaß des k. k. Min. f. K. u. U. vom 24. Februar 1904 ZI. (3404, 
betreffend die körperlichen Übungen an den Mittelschulen.

XI, Zur Geschichte des Gymnasiums,
1. Das Schuljahr 1904 wurde am 18. September 1903 mit dem 111.- 

Geistamte eröffnet Der Schluß dos Winterhalbjahres erfolgte am 
13. Februar, jener des Sommcrhalbjahres am 9. Juli 1904.

2. Die hohen Namensfeste I h r e r  k. u. k. A p o s t o l i s c h e n  M a j e s t ä t e n  am
4. Oktober und am 19. November 1903 wurden wie alljährlich mit 
Festgottesdiensten gefeiert.

3. Am 10. und 11., dann vom 16. bis 20. Mai unterzog der k. k. 
Landesschulinspektor Herr Dr. F r a n z  S w i d a  die Anstalt einer ein­
gehenden Inspektion. Am 13. des genannten Monates inspizierte 
der k k. Fachinspektor Herr Prof .  Eduard B r e c h l e r  den Zeichen­
unterricht für Gymnsialsehüler im Zeichensaal der k. k. Lehrerin­
nenbildungsanstalt. ln der dritten Juniwoche wohnte der f.-erzb. 
Kommissär Monsignor J o s e f  Gabri jevč ič ,  Ilausprälat Sr. 111, dem 
katholischen Religionsunterrichte in mehreren Klassen bei.

4. Am 19 Mai starb nach kurzem Fernbleiben von dem Unterrichte 
der Schüler der VII. Klasse J o s e f  P i š o t  in seinem Heimatsorte 
Selo bei Černiče. Dreißig Zöglinge des f.-erzb. Knabenseminars,
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dem der Verewigte seit seinem fünften Studienjahre am Gymnasium 
angehörte, beteiligten sicli unter der Führung des hoclnv. Herrn 
Seminardirektors nebst einer Abordnung des Gymnasiallehrkörpers 
an dem Begräbnisse. Die Anstalt verlor an dem Dahingeschie- 
deneu einen braven und gesitteten Schüler. R. I. P.

5. Anläßlich der Ernennung des Professors Gino S a r a v a l  für das Kommu­
nal Gymnasium in Triest mit der Rechtswirksamkeit vom 1 August
1904 wurde demselben in der Sitzung des k. k. Landesschulrates 
vom 28 Mai d. J. für seine neunjährige eifrige und ersprießliche 
Tätigkeit im Staatsmittelschuldienste die Anerkennung ausgesprochen.

6. Hinsichtlich der religiösen Übungen und des Empfanges der h. Buß­
sakramente wurden die bestehenden Vorschriften genau befolgt.

XII, Kundmachung
fü r  da s  Schul jahr  1904 /1905 .

Das Schuljahr 1904/1905 beginnt am 18. September. Die Aufnahme 
der Schüler in die 1. Klasse findet am 14. September von 9 — 12 Uhr 
vormittags in der Direktions-Kanzlei statt.

Jene Knaben, ivclchc in die erste KUmc a u f genommen werden wol 
len, haben an diesem Tage in Begleitung ihres Vaters oder seines 
Stellvertreters zu erscheinen und den Tauf- oder Geburtsschein und 
das Frequentationszeugnis der Schule, die sie besucht haben, beizu­
bringen. Die Aufnahme hängt von dem gesetzlich vorgcschriebenen 
Alter (10 Jahre) und von dem Erfolge einer schriftlichen und mündli­
chen Aufnahmsprüfung ab, die am  15. S e p t e m b e r  abgehalten werden 
wird und bei welcher die Schüler darzulegen haben jenes Maß von 
Wissen in der Religion, welches in den ersten vier Jahreskursen der 
Volksschule erworben werden k a n n ; Fertigkeit im Lesen und Schreiben 
der deutschen Sprache als Unterrichtssprache des Gymnasiums; Kenntnis 
der Elemente aus der Formenlehre dieser Sprache; Fertigkeit im A na­
lysieren einfacher bekleideter Sä tze; Bekanntschaft mit den Hegeln der 
Orthographie und richtige Anwendung derselben beim Diktandoschreiben; 
Übung in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen.

Die Wiederholung der Aufnahmprüfung für dasselbe Jahr, sei 
es an derselben oder an einer anderen Lehranstalt, ist unzulässig.

Jene Schüler, welche bisher der Lehranstalt angehörten, haben sich 
am 16. und spätestens am 17. September anzumelden.

Die Aufnahms-, Wicdorholungs- und sonstigen Prüfungen linden 
am 16. und 17. September statt.

Schüler, ivclchc von anderen Gymnasien an das hiesige übertreten 
wollen, haben nebst den Zeugnissen über die beiden Semester des letz­
ten Schuljahres den Tauf- oder Geburtsschein beizubringen. Sind die 
Zeugnisse nicht sehr gut, so werden solche Schüler erst einer A u f­
nahmsprüfung unterzogen.

Neu eintretende Schüler haben bei der Aufnahme 4 K 20 h als 
Aufnahmstaxe, alle Schüler 2 K als Lehrmittelbeitrag und 1 K als
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Beitrag zu den Auslagen für die Jugcndspiele (von welchem Unbemit­
telte befreit werden) zu erlegen.

Das Schulgeld beträgt 30 K für ein Semester und ist im 1. Se­
mester von den Schülern der I. Klasse in den ersten drei Monaten, 
von allen übrigen in den ersten sechs Wochen, im 2. Semester von 
allen,' Schülern in den erstön sechs Wochen des Semesters zu'entrichten.
— Öffentliche Schüler können sich um ganze oder halbe Befreiung von 
der Entrichtung des Schulgeldes bewerben, wenn sie a) im letztveiflossenen 
Semester in den Sitten die Note „lobenswert“ oder „befriedigend-*, im 
Fleiße die Note „ausdauernd“ oder „befriedigend“ und mindestens die 
allgemeine „erste Zeugnisklassc“ erhalten haben ; b) wenn sowohl sie 
selbst, als auch diejenigen, welche die Obliegenheit haben, sie zu erhalten, 
wahrhaft dürftig, d. h. deren Vermögensverhältnisse so beschränkt sind, 
daß ihnen die Zahlung des Schulgeldes nicht ohne die empfindlichsten 
Entbehrungen möglich sein würde. Um die Befreiung von der Sehul- 
gcldzahlung zu erlangen, haben die Schüler sogleich zu Beginn des Schul­
jahres ein an den hohen k. k. Landesschulrat für Görz gerichtetes, mit 
dem Zeugnisse über das letzte Semester, dem Vermögensausweise und 
dem letzten Zahlungsaufträge Uber die Personaleinkommcnsteuer beider 
Eltern oder der gesetzlichen Vertreter belegtes Gesuch bei der Direktion 
zu überreichen. Der Vermögensausweis ist von dem Gemeindevorsteher 
und dem Ortsseelsorger auszustellen und darf nicht vor mehr als einem 
Jahre ausgefertigt sein; er hat eine genaue, umständliche Darlegung der 
Vermögensvcrhältnisse zii enthalten. Schüler der ersten Klasse können 
erst im II. Semester um Befreiung von der Schulgeldzahlung ansuchen, 
es sei denn, daß sie im letztverflossenen Jahre eine mit einer Staatsmit­
telschule verbundene Vorbereitungsklasse oder die hiesige k. k. Kna- 
ben-Ubungsschule besucht haben. Doch kann den übrigen mittellosen 
Schülern der I. Klasse, wenn sie die Bedingungen der h. Min.-Veror­
dnung vom 6, Mai 1800 Z. 8836 erfüllen und darum ansuchen, die 
Zahlung des Schulgeldes für das 1. Halbjahr gestundet werden.

Die Aufnahme in die V o r b e r e i t u n g s k l a s s e  für Schüler 
mit s l o v e n i s c h e r  M uttersprache findet a in 1 5. S e p t c m b e r statt. 
Bedingungen sind der Nachweis über die mit g u t e m  Erfolge absol­
vierte 3. Volkssehulklassc und über das vollendete oder doch im Solar- 
iahro 15)04 zur Vollendung gelangende 9. Lebensjahr (Maximalaltcr 13 
Jahre). Taxen sind nicht zu entrichten. Die Aufnahme ist jedoch nur 
provisorisch ; Schüler, welche innerhalb dös ersten Monates nicht die 
genügende Vorbildung zeigen, werden im Sinne des h. M -Erl. vom 28. 
Mai 1876 Z. 6330 an die Volksschule zurückgewiesen. Überdies ist die 
Aufnahme auf die Maximalzahl 38 beschränkt; den V o r z u g  erhalten 
jene, welche in ihrem Wohnorte keine Gelegenheit haben, die deutsche 
Sprache zu erlernen und die nicht bereits die hiesige k. k. Knabenü­
bungsschule besuchen. Das Schulgeld beträgt für die Schüler der Vor­
bereitungsklasse 10 K für jedes Halbjahr; arme und würdige Schüler 
können von der Zahlung dieses Schulgeldes zur Gänze oder zur llälftc 
befreit werden.
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XIII. Verzeichnis der Schüler am Schlüsse des Schuljahres
1903-04* )

(
Vorbereitungsklasse.

Bano Karl aus Divača 
Berginc Felix aus Serpenica 
Birsa Friedrich aus Monfalcone 
Bizjak Johann aus Podmelec 
Brezigar Maximilian aus Doberdob 
Drešček Alois aus Luico 
Eržen Anton aus Capodistria 
Figar Martin aus St. Martin 
Gerbec Josef aus Doblar 
Gleščič Gregor aus Livek 
Gregorič Gregor aus Flitsch 
Gustinčič Paul aus Voloska 
Hrobat Hieronymus aus Dobravlje 
Kafol Franz aus Cepovan 
Kamuščič .losci’ aus Kožbana 
Klajnšček Konrad aus St. Florian 
Kodrin Heinrich aus Görz 
Koruza  J o s e f  aus Gabri je 
Kovač Franz aus Hrib (Krain)

Kralj Willielm aus Budapest (Ung.) 
Lukman Johann aus St. Veitsberg 
Lutman Josef aus St. Andrä 
M ak o v ec  A l f o n s  aus Vrtovče 
Munih Zyrill aus Sta. Lucia 
Pahor Franz aus Prvacina 
Pavlica Stanislaus aus Reifenberg 
Peric Anton aus Duino 
Podgornik August aus Cepovan 
S e d e j  F r a n z  aus Kirehheim 
Sfiligoj Gabriel aus Gornja Velka 
Šinigoj Josef aus Dörnberg 
Stepančič Vladimir aus Temnica 
Špacapan Friedrich aus Oseljano 
T e r č i č  F r a n z  aus Biljana 
Torkar Franz; aus Podbrdo 
Trebše Albert aus Serpenica 
V e l ikonja  Le onhard  aus Dol. Otlica 
Weber Gabriel aus Beskanova

1. Klasse A.
Ballif Richard aus Dolnja Tuzla

(Bosnien) 
Berini Johann aus Ronchi 
Bizjak Franz aus Gradišča 
Brumat Marius aus Connons 
Buttus Josef aus Cormons 
Candutti Michael aus Görz 
Carrara Alois aus Görz 
Cecutta Josef aus Lucinico 
Cernitz Peter aus Görz 
v. Claricini Max aus Görz 
Culot Karl aus Görz 
Delpiero Fabius aus Görz 
De Nipoti Marius aus Ajello 
Dereani Alfred aus Stein (Krain) 
v. Dioszeghi Ernst aus Lilienfeld 

(Ober-Österreich) 
Ferlan Johann aus Volosca 
v. Fornasari Emil aus Lucinico

Francovig Josef aus Görz 
Furlani Angelus aus Görz 
Gentilli Gilbert aus Görz 
Gruber Hans aus Abbazia 
llossfeld Friedrich Wilhelm aus 

Clermont (Nordamerika) 
Hossfeld Wilhelm Emil aus Cler­

mont (Nordamerika)
Klun Peter aus Triest 
Kodermatz Hermann aus Görz 
Kodermatz Narziß aus Görz 
Lazzari Ilumbcrt aus Muscoli 
Ljuba Sigmund aus Premysl

(Galizien) 
Manzini Johann aus Görz 
Marangon Angelo aus Capriva 
Michieli Kaspar aus Turriaco 
Mighetti Anton aus Görz 
Modolo Josef aus Görz

*) Die Namen der Vorzugsscbüler sind mit r e i t e n  Leitern gedruckt.
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Morassi Anton aus Görz 
Mudrovcic Max aus Brazzano 
Negrin Georg aus Duino 
Negrin Erwin aus Duiuo 
Oblaschiak Alois aus Görz 
P o c a r  Er win  aus Pirano 
Pozzetto Josef aus Grado 
Riaviz Marius aus Mossa 
Rizzat Alexander aus Fiumicello 
Simonit Eugen aus Medea

Sion Leonhard aus Moraro 
Sinkovič Ludwig aus Rappolden- 

kirehen (Nied. Österreich)
Toso Hugo aus Terzo 
Tuzzi Franz aus Udine (Italien) 
Ulian Franz aus Ruda 
Zadro Anton aus Cherso 
Zobe l  Rober t  aus Pola 
B i a nc h i  Ba ron  Ferd inand  Duca 

di Casalanza aus Rubbia (Privat.)

I. Klasse B.

B e r bu c  A l f o n s  aus Kanal 
Bersa Eduard aus Laporje(Steierm.) 
Čebular Oskar aus Görz 
Dekleva Daniel aus Görz 
Faganel j Florian aus Osek 
FerletiČ Alois aus Vrtojba 
Gruden Isidor aus Nabresina 
Huber Karl  aus Fliisch 
Ivanč ič  Ado l f  aus Karfrcit 
Ivančič Vladimir aus Kamno 
Kazafnra Max aus Ročinj 
Kenda Milovan aus St. Lucia 
Kocjančič Alois aus Görz 
Kodermac Bernhard aus Peuma 
Komjane Josef aus St. Florian 
Korošec Basilius aus Fojana 
Kos Emil  aus Görz 
Kosovel Max aus Selo 
Likar Josef aus Otlica 
Mayer Valerian aus Buje 
Mozetič Josef aus Bukovica 
Mrak Zyri l l  aus Vrata 
Orel Viktor aus Avber

Pečenko Daniel aus Flitsch 
Pečenko Silvan aus Flitsch 
Plesničar Josef aus Görz 
Podgornik Felix aus ^Cepovan 
Remec Angelus aus Sempas 
Rijavec Alois aus Dörnberg 
Sedej Alois aus Robič 
Simčič Johann aus Görz 
Sivec Franz aus Krn 
S i v e c  Johann aus Libušnjo 
Slamič Leopold aus Görz 
Spazzapan Josef aus Gürz 
Stepančič Leopold aus Temnica 
Tomažič Albin aus Görz 
Tomšič Josef aus Skopo 
Trampuž Franz aus Belišče

(Slavonien) 
Trdan Hermann aus Pisino 
Turnay Edmund aus Görz 
Velikonja Josef aus St. Andrii 
Vouk Viktor aus Triest 

Josef aus GörzZbogar

II. Klasse A.
Bailaben Isidor aus Bruma 
Brezina Ignaz aus Laibach (Kra in) 
Galligaris Altieri aus Monfalcone 
Camisig Marius aus Görz 
Cava<jjna Claudius aus Görz 
Cliersich Guido aus Cherso 
Clement Johann aus Cormons 
Collorig Helvinus aus Cormons 
Corbatto Josef aus Grado 
Cuzzi Humbert aus Parenzo

Dilena Rudolf aus Cormons 
Duriava Hadrian aus Saloniki (Ma-

cedonien) 
Fermeglia Johann aus Pinguefite 
Filiale Georg aus Saciletto 
v Gironcoli Franz aus Görz 
Goldnerkreuz Rüdiger aus Görz 
Gorup Marius aus Triest 
Goss Karl aus Cormons 
Grusovin Johann aus Görz
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Hardmeyer Max aus Gürz 
Malacrea Rüdiger aus Ajello 
Marin Blasius aus Grado 
Miani Johanu aus Görz 
Michlstädter Emil aus Görz 
Morassi Johann aus Gürz 
Pinat Dominikus aus Ajello 
Ramuscji Rudolf aus Umago 
Reindl Richard aus St. Pölten 

(Niederösterreich)

Sartor Attilius aus Sagrado 
Seravalle Edmund aus Fiumicello 
Slavič Aurel aus Triest 
Spessot Franz aus Farra 
Steinberger Eduard aus Linz (Ober­

österreich)
Uria Alois aus Gürz 
Visintin Anton aus Sdraussina 
Pace Graf Marius aus Deutsch­

landsberg (Steierui.), Privat.

II. Klasse B.
Bevlc Martin aus Poljane 
Butkovič Peter aus Sovodnje 
Fon J ose f  ans Serpenica 
Forčešin Johann aus Görz 
Gabrijelčič Michael aus Castelnuovo 
Gorkič Friedrich aus Unter-Vrtojba 
Kemperle Franz aus lludajuzina 
Kodrič Johann aus Triest 
Kralj Franz aus Gürz 
Lavrenčič Anton aus St. Andril. 
Lavrenčič Josef aus Kred 
Makuc Karl aus Peuma 
Marušič Gabriel aus Miren 
Merkuža Christian aus Volej igrad 
Mervic Theodor aus St Peter b. Görz 
Mlekuž Adolf aus Flitsch 
Mozetič Johann aus Salca.no 
Ostan Karl aus Flitsch

Pahor Ladislaus aus Sessana 
Pahor Philipp aus Vrtojba 
Peternelj Method ans Kirehheim 
Pittamitz Albin aus Žaga 
Podbršček Stephan aus Deskle 
Prešern Johann aus Görz 
liebelt Alois aus Trnovo 
Roh Franz aus Robič 
Rutar Josef aus Görz 
Sedej Ferdinand aus Mernico 
Sfiligoj Konrad aus Medana 
Suštič Josef aus Tolmein 
Trošt Josef aus Hl. Kreuz 
Velušček Johann aus Görz 
Vičič Stanislaus aus Komen 
Vidič Alois aus Gradišča 
Vouk Marius aus Görz 
Zavadlav Michael aus Veliki dol

III. Klasse A.

Albisser Josef aus Görz 
Angeli Friedrich aus Cormons 
Avian Sixtus aus Ajello 
Ballif Wilhelm aus Dolnja Tuzla

(Bosnien)
v. Bartolomei Johann aus Castel­

nuovo
B i n c e r  Johann  aus Dörfl (Nieder­

österreich) 
Col lor ig  Jakob aus Cormons 
Collorig Michael aus Cormons 
Cosani Robert aus Turriaco 
Dalmasson Longinus aus Brazzano 
Falzari Johann aus Mariano 
Favetti Viktor aus Görz

Francovig Karl aus Görz 
Gallas Jakob aus Medea 
Goldnerkreuz Josef aus Görz 
Gunalachi Demetrius aus Triest 
Harrauor Franz aus Sdraussina 
Illicher Alois aus Rubbia 
Jaconcig Leo aus Cormons 
Larise Emil aus Farra 
Lazzari Peter aus Muscoli 
Lazzari Pius aus Muscoli 
Lenassi Marius aus Görz 
Lughi Attilius aus Triest 
M al a r o da  J ose f  aus Staranzano 
M a z z o l i  F e r r u c c i o  aus Monfalcone 
Medeot Demetrius aus S. Lorenzo



Minck Karl aus Cormons 
Movia Guido aus Gradišča 
Mreule Karl aus Rubbia 
Panzera Alois aus Corraons 
lieindl Eduard aus W. Neustadt 

(Niederösterreich) 
Sartori Richard aus Cilli (Steienn.) 
Scliegula Rudolf aus Gradišča 
Scherer Franz aus Görz 
Sgauz Marzell aus Görz

Stanta Marius aus Gürz 
Stecker Georg aus Göx’z 
Stoka August aus Cherso 
Urizzi Maximus aus Visco 
Zenovich Johann aus Konstanti­

nopel (Türkei)
Zörrer Ferdinand aus Gürz 
P i c h l e r  R u d o l f  aus Bielitz (Schle­

sien), Privat.

III. Klasse B.
Besednjak Marius aus Görz 
Bratina August aus Otlica 
Bratuž Ernest aus Wien (Niederüst.) 
Bregant Johann aus Nabresina 
Brešan Ludwig aus Podgora 
Brezigar Friedrich aus Doberdob 
Budal  A n d r e a s  aus St. Andril 
Doljak Valentin aus Grgar 
Ferfolja Alois aus Doberdob 
Godnič Josef aus Körnen 
Gorkič F r a nz  ans Unter-Vrtojba 
Gruden Remigius aus Duinö 
Jarc Franz aus Doberdob 
Jug August aus St Florian 
Kazafura Christian aus Ročinj 
Kristan Johann aus Trnovo

Lasič Heinrich aus Klein-Zablje 
Laščak Rudolf aus Katnbraško 
Lenar Johann aus Hudajužina 
Lestan Wenzel aus Orehovlje 
Lulik Johann aus Haidenschaft 
Markočič Josef aus St. Andrä 
Mauri Anton ans Triest 
Mužina Hugo aus Görz 
Podgornik Alois aus Cepovan 
Rijavec Josef aus Gradišča 
Rusijan Ambros aus Miren 
Trcbäe Richard aus Otalež 
Vertovec Alois aus Groß-Zabije 
Vertovec Josef aus Ober-Lisjaki 
Vižintin Desiderius aus Sovodnje

IV. Klasse A.

Avian Ferdinand aus Cormons 
Ballaben Angelus aus Bruma 
Benussi Andreas aus Rovigno 
Bragagna Marius aus Monfalcone 
B r e g a n t  Eugen  aus Lucinico 
Cargncl Alois aus Lucinico 
v. Ciaulandi Josef aus Podgora 
Delpiero Marius aus Görz 
De Rosa Anton aus Ronchi 
Grion H e r m en e g i l d  aus Capriva 
Hemmrich Friedrich aus Schönstein

('Steierm.) 
Luzzatto Bruno aus Görz 
Magrin Peter aus Grado 
Marceglia Franz aus Monfalcone 
P a r m e g g i a n i  V i n z e n z  aus Cervi- 

gnauo

Perco Clemens aus Lucinico 
Pich Hektor aas Gradišča 
Plet Nikodem aus Ajello 
Rubbia Walther aus Volosca 
Sartori Heinrich aus Mariano 
S a u n i g  Egon aus Görz 
S e t t o m i n i  A l o i s  aus Monfalcone 
Sgubin Eugen aus Fiumicello 
Trampuš Marius aus Gürz 
T r e v i s a n  A n g e l u s  aus Vennegliano 
Vcnuti Gino aus Görz 
Vis int in  Is idor  aus Brazzano 
Zanolla Nikolaus aus Staranzano 
Z o r z e n o n  P e t e r  aus Romans,



IV. Klasse B.

Črnigoj Franz aus Hl. Kreuz 
Devet Attilius aus St. Andrii 
Devet Rudolf aus Gürz 
Devetak Viktor aus Gürz 
Fajt Michael aus Barcola 
Filipič Alois aus Ravnica 
Gabrijelčič Egon aus Tolmcin 
Gulin August aus Trencsin (Ungarn) 
Iirast Johann aus Livek 
Hrobat  Rudol f  aus Dobravlje 
Jug Josef aus Giirz 
Klavora Matthias aus Flitsch 
Kompara Franz aus Lokav ec 
Medvešček Josef aus Gürz 
Mozetič Johann aus Miren 
Munich Josef aus St. Lucia 
Novak Franz aus Gürz 
Orel Philipp aus Groß Rablje

Paglavec Adreas aus Podgora 
Pavlin Anton aus Vrtojba 
Peršič Josef aus Schünpass 
Pipan Rudolf aus Škrbina 
Pirec Friedrich aus Vojščiea 
Pitamie Eduard aus Tolmein 
Prinčič Vladimir aus Vipolže 
Reja Karl aus Biljana 
Remec Vinzenz aus Vitovljo 
Rijavec Justus aus Gradišča 
Saunig Gustav aus Bilje 
Simčič Roman aus Gürz 
Slokar Karl aus Montona 
Tonkli Anton aus Gürz 
Tonkli Nikolaus aus Gürz 
Vogrič Heinrich aus Podgora 
v. Zuccato Heinrich aus Ossegliano

V. Klasse A.
Aragni Anton aus Gradišča 
Avian  J ose f  aus Oorinons 
Beltram ITygin aus Gürz 
Bensa Severin aus Gürz 
B r e g a n t  J o s e f  aus Lucinico 
Carlet Hektor aus AJelIo 
Culot Kajetan aus Gürz 
Dilena Rudolf aus Mariano 
Doktorič David aus Naši ca (Slavon.) 
Falconer Aldo aus Gradišča 
Fiorentin Nikolaus aus Vegüa 
Fo r na s in  Pius  aus Cervignano 
Fratnich Aldo aus Gürz

Gius Guido aus Mariano 
Gohlnerkreuz August aus Gürz 
Gregori Nikolaus aus Grado 
Grusovin Josef aus Gürz 
Kreiner Oskar aus Triest 
Kult Ernst aus Gürz 
Miheljak Camillo aus Tllffer (Steier.) 
Miheljak Wahrinund aus Schlad- 

ming (Steierm )
P e t r a n i c h  N e r e u s  aus Cherso 
Prinzig Konrad aus Gürz 
Zach Arthur aus Graz (Steierm.) 
Zuttioni Roman aus Triest

V. Klasse B.
Bel& Venzel aus Višnjevih 
Braida Milan aus Gürz 
Braz Johann aus Serpenica 
Cernic Andreas aus Vrh 
Fornazarič Alois aus Bilje 
Gerbec Josef aus Triest 
Hrovatin Josef aus Gürz 
Kaus Oskar aus Flitsch 
Knapič Johann aus Saksid 
Kodrič Johann aus Reifenberg

Kraševec Zyrill aus Bilje 
Lavrenčič Hilarius aus St. Peter 

b. Gürz 
Pahor Franz aus No velo 
Pavšič Franz aus Gürz 
P e r i c  Phil ipp aus Sela 
Peršič Bogomir aus Unter-Vrtojba 
Peternelj Zyrill aus Kirchheim 
Pirih Stephan aus Kal 
Pišot Johann aus Selo



— 35 —

Poberaj Alois aus Görz 
Prinčič Josef aus Orehovi je 
Rakušček Alfons aus Karfreit. 
Rustja Andreas aus Skrilje 
Rutar Anton aus Drežnica 
Sedej Zyrill aus Kirchheim

Štanta Vinzenz aus Miren 
Trebše Friedrich aus Pragerhof

(Steierm.) 
Vendermin Karl aus Kojsko 
Vidič Rudolf aus Gradišča

VI. Klasse.
Blasig Alexander aus Ronchi 
Bogataj Milan aus Soča 
Brelih Johann aus Podmelec 
Cot ič  Got t fr ied  aus Cerovo 
Devetak Franz aus St. Andrit 
Dieudonnfe Eduard aus Monfalcone 
Fa n in g e r  Richard aus Flitsch 
Gerzcl Eugen aus Monfalcone 
Hreglich Kasimir aus Fiume (Ung ) 
Jakončič Hormenegild aus Parana 

(Südamerika) 
Janesch Angelus aus Triest 
K emper le  Leopold aus Hudajužna 
Komavli Daniel aus Deskle 
Kos Alois aus Lueinico 
Kuzmin Ernest aus St. Andrä 
Legiša Anton aus Cerov Ije 
Ličen Hektor aus Görz 
Močnik Franz aus Gorje 
Mreule Heinrich aus Rubbia 
Pahor Oskar aus Kojsko 
Paternolli Johann aus Görz 
Pavletič Augustin aus St. Andrä

Pavšič Anton aus Loke 
Pinat Arthur aus Bruma 
Pislc Anton aus Pečine 
Ples Johann aus Duino 
Podgornik Andreas aus Vrtovin 
Prinzig Ferdinand aus Klagenfurt

(Kärnten) 
Rusjan Franz aus Ober-Vrtojba 
Schwei Ernst aus Förlc (Kärnten) 
Seppenhoffer Alois aus Görz 
Stiligoj Johann aus Gabrije 
Soban Alois aus Capriva 
Stacul Alexander aus Medea 
Stechina Johann aus Mossa 
Stoka Marius aus Pirano 
Ščuka Josef aus Ika 
Skerk Friedrich aus Salež 
Toroš Michael aus Medana 
Tosi Peter aus Haidenschaft 
Zorzin Antäus aus Ronchi 
Finžgar Johann aus Brezje (Krain),

Privat.

VII. Klasse.

Belingar August aus Ravnica 
Blažon Milan aus Nabresina 
Bobik Leopold aus Peč 
Brandl Eugen aus Triest 
ßressan Rüdiger aus Peuma 
Brezigar Emil aus Doberdob 
Bucovich Freiherr von Karl aus 

Syra (Griechenland)
Cigoj Franz aus Nabresina 
Uigoj Leopold aus Malovše 
Corbatto Alois aus Grado 
Fajgelj Ludwig aus Tolmein 
Fuchs Anton aus Grado 
Grion Franz aus Capriva

Holzer Ernst aus Görz 
Kodrič Felix aus Velike Zabije 
Kogoj Anton aus Idrija 
Komavl i  Vladimir  aus Deskle 
Komel Rudolf aus Ajševica 
Louvier Vivald aus Görz 
Maly Karl aus Klagenfurt (Kärnt.) 
Miclilstädter Karl aus Görz 
Močnik Rudolf aus Medolino 
Petelin Anton aus Kozana 
Peternel Josef aus Plužne 
Poberaj Andreas aus Solkan 
Povsič Josef aus Gargaro 
Prinčič August aus Örehovlje



Rys Ignaz aus Budweis (Böhmen) 
Screinin Ernst aus Versa 
Semič Johann aus Pola 
Simsig Alois aus Ronclii 
Srebrnič Josef aus Solkan

Tomšič Emil aus Görz 
V al demar in  Hygin aus Romans 
Zach Richard aus Graz (Steierm.) 
Zei Alois aus Görz 
Zigon Alois aus Volčji grad

VIII. Klasse.

Alhert  Julius a.Römerbad(Steierm.) 
Attems Graf Karl aus Podgora 
Avian Michael aus Cormons 
B o n n e  P e t e r  aus Görz 
Boškin Franz aus Pevma 
Braiina Johan;, aus Otlica 
Bresca Johann aus Görz 
Brezigar Felix aus Doberdob 
Brumat Josef aus Gradišča 
Canetti Josef aus Görz 
Claucig Johann aus Podgora 
Čermelj Josef aus Vrtovin 
v. Gironcoli Gino aus Görz 
Jenko Rudolf aus Podgora 
Kaznacic Johann aus Gravosa

(Dalmatien)

Križnic Josef aus Pola 
Ličar Emil aus Kirehheim 
Majcen Alois aus Volčji grad 
Mak uz Alois aus Görz 
Marcuzzi Hermann aus Gradišča 
Marinaz Alois aus Cormons 
Naglig Arthur aus Görz 
Pnian i  Adelnhi s  aus S Vito 
Radikon Albin aus Podsabotin 
Schadeloock Ewald aus Triest 
Sedej August aus Zaga 
Skok Peter aus Triest 
Soban Josef aus Capriva 
Strukl Alexander aus Görz 
Ulaga Franz aus Rojano

XIV, Statistik der Schüler,
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1.  Zahl.

Zu Ende 1903 . . .'54 49' 52 46' 44 37 39 32 37 45 42 29 26 4783
Zu Anfang 1904 . . 38 61' 52 35' 37 4 4 ’ 31 31 36 24 33 41 40 30 4953
Während des Schul­

jahres eingetreten . 5 — 1 — — — — - 0 ’ — — 2'
Im ganzen also auf-

genommennen . . 4 3 G l  1 52 36' 37 44‘ 31 31 36 25 33 4 1 140 30 4 9 7 '
Darunter: '

Neu aufgenommen und
zw ar:

aufgestiegen 43 54' 50 ----- — — — — 1041
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Repetenten . . . .
Wieder aufgenommen

und zwar :
aufgestiegen --- -- — 30' 35 36' 31 28 33 24 31 38' 38 25 3493
Repetenten . . . . -- 7 2 6 2 8 3 1 2 3 2 5 44
Während des Schul­

jahres ausgetreten . 5 11 8 1 1 2 — 2 1 — 4 3 33
Schülerzahl zu Ende ■ ; ;

___

1904 ....................... 33 50' 44 35' 36 42' 31,29 35:25 29 41' 37 30 464'

2. Geburtsort:

Stadt Görz . . . . 1 IG 1010 6' 10 2 5 8 8 4 2 5 7 93
Sonstiges Küstenland 3f> 261 3221 30 27 28 23126,13 24135 28 21 3341
Andere öst. Provinzen 1 4 2 3' — 3 1 1 - 3 1 2' 3 2 253

. Ungarn . . . . 1 -- _ •-- — 1 1 _ 1 3
Ausland . . — 4 — 1 — 2 -- -- --- l 1 9

Summe 3fc 5 0 144135' 36 42' 31 21) 35 25 29,41'i t 37130 464'

3. Muttersprache.

D e u tsc h ....................... 7' _ 4 ’ _ 8' — 2 - 5 4 4 343
Italienisch (Friulan.). -- 41 — 31 - 33 — 27 1 20 — 17 13 13 196
Slovenisch . . . . 38 44 _ 36 — 31 _ 33 29 23' 20 13 229'
Kroatisch . . . . • _ - 1 _ _ _ 1 _ 2
E nglisch....................... — 2 — --- — _ _ — _ _ _ 2
Griechisch . . . . — — — _ — 1 — - — ~ -- - 1

Sum me 38 50' 44 3 5 13642' 31,29 35 25 29141' 37 3Ü 464'

4 .Religionsbekenntnis.

Kathol. des lat. Ritus 38 4 7 ’ 43 33 36 41' 31 28 35 25 29 41' 36 29 4544
Griechisch-Oriental. . — — -- _ _ _ _ __ _ 1
Evangelisch Augsbur­ ! i

ger Konfession — — 1 -- — — __ __ - _ _ _ 1 2
Helvetischer Konfess. — —: — 1 — _ _ _ _ _ 1
Israelitisch . . . . ... 1 _ 1 — _ 1 _ _ _ 1 4
Ohne Konfession . — 2 — — — — — - — — 2

Summe 38 50' 44 35' 3642' 31 29135
1 I-

25 29 4 1 1
1 1-

37 30 464'
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5. Lebensalter. 1 j (
10 Jahre . . . . 2 L , _ _ ."i— L _
H  ,............................. 6 n 3 — I _ _ — _ 14
12 „ . . . . 19 9' 13 4' 4 i . -- — --- 30
13 „ . . . . 7 13 10 8 4 5' I -- — -- — 42'
14 „ .. t . . 2 10 9 11 1 7 5 4 ' 3 --- — -- 51
15 n . . . . 2 7 61 9 jlO 16 13 1 5 7 6 -- — 79
16 „ . . . . — — 3 2 1 9 14 8 5 9 3 9 3 — -r 65
17 „ . . . . — — — 1 2 1 3112; 10 9 8 7 3 56
18 „ . . . . — — — — ! — 1 1 2 5 3 6 15’ 12 1 46'
19 „ . . . . — — — — [ — —1 2 I 1 4 4 6 6 8 31
20 „ . . . . — —— — —1 1 — 2 8 9 11 31
2 1 .............................. _ — — — — — — — _ —, 2 4 3 9
22 „ . . . . _ — — _ — — __ [ _ 1_ -- L . 3 6 9
24 » ' • • • • — — — — — - — — — — 1 1

Summe 38 60' 44 35' 361421 31 2 9 2 5 2 5 2 9 4Tr 37 30 4 6 4 '

6. N ach  dem W o h no r t e
der  El tern.

Ortsangehörige 4 21 14 17 8 17' 5 6 13 10 9 6 14 14 154'
Auswärtige . . . 34 2 9 ’ 30 18' 28|25 26 23|22 15 20 3 5 1 23|16 3103

Summe 3 8 5 0 144 361 361421 3129 35 25 29 4 1 1 37 40 4 6 4 1
7. K lass i f i ca t ion

a) zu Ende des Schuljahres  
1904 ' •

I. Fortgangsklasse mit ; '
Vorzug . . . . 5 2 ’ 6 — i 4' 2 8 1 4 1 4 ; 3 4 402

I. Fortgangsklasse . 29 30 20 26’ 26 21 26 17 24 1 7 i 15 31 33 26 312’
Zu einer Wiederho­

lungsprüfung zuge
lassen . . . . . . — 3 6 3 2 2 — 7 — 1 24

II. Fortgangsklasse . 2 7 ! 5 8 5 11 3 2 7 4 5 5 — 62
III. Fortgangsklasse . 7 7 1 4 3 — 1 — — 1 -- — 24
Zu einer Nachtrags-

prUfung krankheits­
halber zugelassen . -- 1 — - —i 1 0' — 2'

Außerordentliche
Schiller . . . . - • - — — 1— - - — - __ 1 - — —

Summe 3860I|44|8&>| i(i 4 2 1 31 29|35|25|29|4111
1 1 I I  1

37 40 4 6 4 '
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b) Nachtrag zum Schuljahre
1903.

Wiederholungsprüfun­
gen waren bewilligt 2 4 2 2 — 3 2 4 — 5 5 3 37

Entsprochen haben . — 1 5 3 2 2 3 2 4 — 4 5 3 34
Nicht entsprochen ha­

ben i ôder nicht er­
schienen sind) . — 1 -- 1 — — — — — — 1 — — 3

Nachtragsprüfungen '
waren bewilligt — -

Entsprochen haben . - — — — — — — — — — — — —
Nicht entsprochen ha

b e n ...................... —
Nicht erschienen sind — — — -- — — — -- — — — — - — —
Darnach ist das End­

ergebnis für 1903:
I. Fortgangsklasse mit

Vorzug . . . . 8 0 ' 3 3 1 6 6 2 3 1 4 2 3 8 51-
I. Fortgangsklasse . 21 30 31 29 25 22

6
2923 30 34 — 34 22 18 327

II. Förtgangsklasse . 4 12 8 12 10 6 4 5 7 - 3 2 — 75
III. Fortgangsklasse . 1 7 lü 2 3 3 2 2 1 — - 3 — 23
Ungeprüft blieben — — — — — — — 0 ' — — — — 2 — 2 1

Summe 34 49’ 52 4 6 ’ 44137 39;32’1 3 7 4 5 42 !29!26|4783








